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Hallo ,Leute! 
Hier also relativ pünktlich unsere sechste Ausgabe.War ziemlieh viel Action,doch . wir glauben,d~ß es sich gelohnt hat.Es ist diesmal einiges an. Anzeigen zusammengekommen,was uns sehr freut,Euch eventuell aber auf die Nerven geht.Dazu:erstens brauchten wir die Asche die wir dafür bekom­men haben,da es auf Dauer nicht geht,im~er selbst was ins zine zu steck­en(man braucht ja auch mal 'ne neue Hose und die Kneipenpreise sind ja wohl auch Euch bekannt).Erfreulich war aber in diesem Zusammenhang be­sonders ,daß No,5 das bisher meistverkaufte "Strange Ways" ist,weshalb wir hier jetzt anküngigen,daß unser Heft (sollte es mit den Anzeigen so bleiben) ab No,7 nochmal 4 Seiten stärker wird.Das ist wohl für alle o­kay(und an Preiserhöhung haben wir auch keinen Bock 2:u denken). Vielen Dank an die Firmen,die Verkaufsseellen und an die Leute die uns immer wieder unterstützen.Namen sind es zuviele.Nir werden sehen,daß No,7 zwischen dem 15, und 30,April erscheint,laßt Euch von den Themen überraschen, 

Viele Grüße 
LotliBr 

PS.~ Noch ein Wort zwn Neil Young-Artikel, liebe Freunde. Unser Mitar­beiter Le Crep hat es fertiggebracht, ihn zu schreiben, zu lay­outen und sich drüber zu freuen - und ihn dann in die Altpapier­sammlung zu überantworten! Anschließend ging seine Schreibmaschi­ne den Bach runter und das Resultat seht ihr auf den Seiten 36 bis 39,,, Ist es nicht herrlich, was für ein Chaotenhaufen wir sind? Denn das unterscheidet uns doch von den Profis, nicht wahr. 

A..BO: 
4 Ausgaben DM 1 o, -
8 Ausgaben : DM 2o,, - (inkl. Porto 

+ T-Shirt mit 
dem Original­
Strange Ways­
Schrift2ZJ.g! ! ) 

Kohle im Umschlag an Herrn Lothar Gärtner, Mathildenstr. 80, 2800 Bremen 1 • 

Contac t: 
Lothar Gärtner 
Adresse s.o. 
0421 /76665 

Contact: 
Wolfgang Klebe 
Am Dobben 52 E 
2800 Bremen 1 
0421/703196 

Alles Liebe von: Wolfgang. 

Carmen Thomas, Le Crep, Eva Licht, with a little help from the great old Emilia Winsch(etti). 

Letzte Meldung: Es laufen, betreffs Strange-Ways-Zukunft, bereits intensivste Verhandlungen mit einer Fee namens Jo (oder so), die wir hiermit liebevollst grüßen und sie darüberhinaus zu Kaffee und Kuchen einladen, garantiert nicht selbstgebacken,., 
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Neuigkeiten, Termine, •rapes, etc •.....................•••.••.......•..... 
Damit der "i'elefonterror bei JAR!VIUSIC und uns aufhört ,hier erstmäl eine Richtigstellung:JARMUSIC verkauft zwar die alten 1e6endary Pink Dots-LPs,äber NICHT auf Cassetten. Auf Tape gibt es dort viele Pink Dnts-Sachen,die es nicht auf Platte gibt.Außerdem ist JAR auch die richtige Adres­se in Deutschland,wenn man die Platten de~ englischen 

VIEL~ 
Egc!, Plant-Labels sucht,wo ja auch die Chrysanthemums er- KLANG scheinen.Die 8rstauflage ihrer neuen LP LITTLE FLECKS OF FOAM ARüUND ist z.Z. vergriffen,es gibt aber im Augenblick zwei der gesuchten früheren LPs der Band bei:JARMUSIC,Li- --------­wästr.13,1000 Berlin 3'7.3chickt eure News am oesten auf'm NEWS Zettel hierher,dann passiert durch Ubermittlungsfehler nicht so ein Mist •..• MINT sind lebendiger als je zuvor: 1.erscheint FUMBLE J~OKY POKt jetzt auch als CD,dann haben sie ein Video zu "Little Horse" gedreht(mit Pony und natürlich im "Rössli") ,rnd im September geht es dann auch endlich auf BRD-'rour, die sie auch nach Bremen führen wird, wo sie (wohl mit Jesus Burning Ligugr) im würdigen Rahmen einer weiteren "Strange ·i'/ays-Party 11 auftre:;en werden .. · ..... . Diese "Strane,e Ways-Parties" werden sich ab dem_25.Marz 1939 hnffentlich regelmaßig ereignen,wir haben Jedenfalls den totalen Bock drauf.An besagtem 25.3. starten wir mit folgendem Programm im "La1wrhaus-Schildstraße":The Perc Meets The Hidden Gentleman mit Nahnsinn zwischen Cpt.Beef­heart und John Lord(Spex),ow.r war es zwischen Trio und Residents -egal,auf jeden Fall sind auch "kuschelige Un­dergroundlieder"(Kursbuch) dabei. 'i'leiter konnten wir Deut­schlands Garagenpop-Hoffnung TrasJJ.ing Groove engagieren, die zwischen ihren Gigs in Heidelberg(22.3.) und Berlin (26.3.irn "Ecstasy") bei uns spielt.Am 4.März erscheint die zweite LP ICHTHYPHOBIA der Hannoveraner und die Vorabsing­le "S tandin' In A Queue" verspricht einiges. Das inzwischen legendäre "Glitterhous~"-Fanzine beschrieb Trashing Groove in einem Jubelartikel als fantastische Liveband,so daß wir glauoen ein vielseitiges und interessantes Liveprogral!llll zu­sa=engestellt zu haben.Nenn alles klappt(d.h. kein Millie­när mit Ferienhaus auf Sardinien dazwischenkommt),spielen als besonderer Bonbon zu Beginn der Veranstaltung~ und~ von den Scraps einen akustischen Set,woruber sich alle freuen würden.Nach dem Liveprogramm mache ich noch Disco bis in die Puppen.Also Leute,bis dann! ••••. Steve Al-binis Rapeman haben sich schon wieder aufgelöst,wegen an­haltenden Protesten wegen des Bandnamens.Ob die in dersel­ben Besetzung weitermachen,kann ich jetzt nicht sagen •••• Die Bremer-Woche ab dem 20.3. wird hart,denn neben unser­er Party spielen am 20.3. New Model Army und die Abstür8-enden Brieftauben im "Modernes",am 21.3. die tollen Stran­gemen im "Römer"(hi,Wollfgang - Pflicht!) und am 25.3. ha­ben wir auch Konkurrenz denn da spielen Lethal Agression und fouth Of Today im "Schlachthof".Beim Aufraumen kommen wir uns mit den Leuten von"Change" garantiert in die q,ue­re,denn die veranstalten am 26.3. im "Lagerhaus" ein New­Nave/Independent-Konzert mit~oder Cöp?) aus Österreich und.AE.!!!_aus Hamburg.Hart,aberustern kann man ja lange pen­nen ....•• Mit den Tapes ist wieder nichts geworden,es ist wirklich nicht gut,aber ihr Tristan Tzaras Ex r s nächstes Mal bestimmt ( die andern auch . Und schickt eure Komp1•11• ~='.~:::~;~,",\~t• (T-Shlr1, 'l'apes in Zukunft an Herrn Wolfgang Klebe ,Am Dobben 52 E, a1mbor1 u1mm,1w,1a.Ko1h■nors1r.Js, 2800 Bremen 1,der hat versprochen, zu jeder Ausgabe ein bis Ylolkian, om~~o~:.~~!

1",!\,. v,r1,1,b. zwei Tapeseiten zu machen.Und er ist ein guter Mensch.Traut ihm! ... vom 30.1. bis 5.2. fand im "Lagerhaus-Schildstraße" eine Aktions­woche statt,die darauf hinweisen sollte,daß durch die beabsichtigte Kür­zung der ABM-Stellen eine weitere Existenz des "Lagerhauses" gefährdet 
ist. 
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ist.Eine öffentliche Podiumsdiskussion mit u.a. Senator 
Scherf brachte keine völlige Klarheit und so wissen die 
Initiatoren und Mitarbeiter weiterhin nicht woran sie 
sind.Daß ein öffentliches Interesse am Erhalt des~ 
gerhaus-Schildstraße" besteht,beweist nichts besser als 
die Tatsache,daß alle Veranstaltungen der Aktionswoche 
sehr gut besucht waren(manchmal sogar zu gut).Es gab 
dort Theater,Veranstaltungen für Kinder und natürlich 
auch Musik satt.Die auftretenden Gruppen spielten ohne 
Gage,gaben aber dennoch ihr bestes.Ich krieg aus'm Kopf 
gar nicht mehr zusammen,wer alles spielte,u.a. waren je­
doch die Hi~ack Jumbos dabei,die Shizzo Flamingos die 
SQraps,diert Halleys,Pela,die Pillbox Boys.III.Art -
wie gesagt,ic krieg sie!ircht alle zusammen.B~sonders 
gefiel mir der Auftritt der Shizzo Flamingosidie ich vor 
her noch nicht gesehen hatte.Die Shizzos siri' vier star­
ke Bühnenpersönlichkeiten und es is~ zu wünschen,daß sie 
demnächst im größeren Rahmen wahrgenommen werden.Und das 
sie zu sehr insich gekehrt sein sollen,oder auch cool, 
kann ich nicht bestätigen,denn Michael und Silvia haben 
sogar gelacht.Die Shizzos gehen demnächst ins Vielklang­
Studio,um dort die Aufnahmen zu ihrer zweiten L? zu ma­
chen,zu der es dann auch sowohl CD als auch Video geben 
soll und die wieder ruhiger wird als BITE THE DUST,die 
übEigens immer noch empfehlenswert ist •••.•• Storemage 
sind in nächster Zeit in folgenden Orten zu sehen:24.2. 
Bad Segeberg,3.3.Hannover(Capitol),4.3.Hameln,5.3.Flens­
burg,15.3.Hamburg(Logo),16.3.Hamburg(Lemitz).Die süd­
deutschen Leser gucken bitte in die Stadtmagazine ••• Ab 
1.3. erscheint hier in Bremen die"ichlachthof Z",eine 
Fortführung der alten "Schlachthof-Zeitung" mi i' neuenm 
Konzept.Au~lage 10.000 Stück,gibt's überall umsonst •••• 
Die Gay~ City Rollers,neueste Kapelle auf Fabsis Weser­
label,sind von den Bahngolf -Ofiiziellen gefeiert ward­
en ,als diese ihr Stück "Minigolf" gehört hatten,was zur 
Folge hatte,daß das Stück zur offiziellen Erkennungsme­
lodie des Bahngolfs-Europacups 1989 in Hannover auser­
koren wurde.Es gibt von diesem Titel eine 7" und auf der 
12" ist gar die Aci~-Version "Minigolf On Acid" zu hö­
ren.Guter Spaß UB.d so kommt selbst der "Strange Ways"-Re 
porter dazu über Golf und Acid zu berichten ••••• Die ~ 
teilten Kötfe aus Hannover werden am 2o.Februar au'f RB 4 
vorgestell und spielen am 25.2. im "Kairo". Interessant­
er Stoff zwischen Rock,Jazz und Wave - mit Geige •••••••• 
!he Dry HaLle~s,mi.t intergalaktischem Discosound in Form 
1.lirer neuen 1 11 "At The Day Of Anger" weiterhin aktuell, 
haben zu dLesem extrem spannenden Stück jetzt auch ein 
Video aufgenommen,welches nun hoffentlich bald der Öffent 
lichkeit vorgestellt wird.Es spielt im Bremer Hafenmileu • 
•• Auf ~hilllf!!f Disc gibt's keinen Acid,sondern Crack ••.•• 
Auch die PL lbox Boys waren bei V~elklang im Studio,wir 
haben aueh die Bander gehört,doch die Single ist noch 
nicht hier angekommen.Somit berichten wir auch erst im 
nächsten Heft,wenn der Anlaß stimmt ••••• Das "Bremen '88" 
Tape,das wi..r im Dezember rausgebracht haben ist ein Hit, 
das muß hier mal ganz deutlich gesagt werden.Die magische 
Grenze von 200 Stück wurde gerade genommen und die Revie­
ws sind noch nicht mal alle dedruckt.Wer scharf drauf ist 
kann es bei mir für 'n Zehner & 1,90 in Briefmarken be­
stellen.Wir haben die Reviews in diesem Heft abgedruckt, 
weil wir nicht alle Musiker ständig treffen •.• Der Erfolg 
der Aktionswoche hat die Leute vom "Lagerhaus" auf die 
Idee gebracht,ein Tape von den mitwirkenden Bands heraus­
zubrinegn.Nc Problem,da alles mitgeschnitten wurde.Es 
wird ein 



wird ein C )0 - Tape werden und so ca.10-·lj Bands werden mit jeweils 

ein bis zwei Stucken vertreten sein.Das "Lag,erhaus-Tape" wird so AnfanB 

März erscheinen,den Vertrieb ibernehmen wir.Kostet 12,-DMs das Teil & 

.t'or to ....••• Die Radio Birdman-Box UND ER 'rHE A3HES ist raus. Ner die 0z­

Kul t band nicht kennt,dem sei gesagt,daß diese Band wichtiB ist.Auch 

jetzt noch,fast 1o Jahre danach .In der Box liegen 4 LPs,2 EPs und eine 

7",bis auf 4 Stücke alles was die Truppe um Rob YounBer und Deniz Tek je­

mals auf Vinyl ge~sst hat.Absolut Pflicht,auch wenn es 130,-Eier kostet. 

Schenken lassen oder weniger ballern,niemand wird es bereuaen.Vom Kauf 

der CD ist trotz Superqualität abzuraten,da dort die Livestücke fehlen •• 

.•.. Und hier wieder die The Perc Meets The Hidden Gentleman-Kolumne:Die 

'89 Tour heißt "Tour Des Herbes",weil Emilia und Tom vor den Gigs in der 

jeweiligen Stadt auf den Märkten Gewurze verkaufen werden.Die Aufnahmen 

zur ersten LP sind bis auf ein Stück fertig,die Scheibe wird im Mai kom­

men und TNO F00ZLES AT THE TEA-PARTY heißen.Mbglich daß sie auch in der 

DDR auftreten werden,Kontakte sind bereits geknüpft.Und in Berlin waren 

sie auch in der Glotze,in der "Abendschau" mit "Niteride" .•... Auch das 

Knochengirl-Tape wird in der nächsten Ausgabe vorgestellt •••• Jetzt sind 

sicher die Platten von Jinßo DeLunch und Stran6eman in den Läden.Die RAfl 

MEAT der Strangemtn hatte ich schon vorher irgendwo auf CD gehbrt(die er­

schien 'ne Noche fruher) und da geht es ganz gut zur Sache.Jilder als 

rAKE 'VIE ;iNA'f.Wenn man auf de11 LP-Cover was wegrubbelt,dann sieht man die 

drei Auricher mit Wohnsitz in Berlin ganz nackt.Locker .....• Am 9.,10. und 

11.3.59 6ibt es eine weit · · " in der " 

ourg",diesmal mit Filmen 
von"The Amazing" Hersch­
ell Gordon Lewis.Bei uns 
sLeht Keiner auf das Zeug 
doch wer's braucht,dem 
sei das H0WL-Fanzine ans 
Herz gelegt,die viel über 
3platterfilme machen.Die 
andere Hälfte handelt 
dann hervorragende Schei­
ben und starke Bands wie 
11th Dream Day,Das Damen 
etc. ab.EH/Metronom ist 
auf dem Wege die "Spex" 
richtig zu nerven,denn 
die Auflage steigt und 
steigt,"Aardvark" aus Mün 
ster wird i=er besser(gu 
tes Interview mit Cassan­
dra Complex),"Trust" und 
"~" gewohnt gut und da 
s "~"-zine aus llrem­
en ist z.Z. noch zu ein­
seitig.Und irgendwann wer 
den die Jungs merken,daß 
es gar nicht soviele in­
teressante Bands ala Bril 
liant Corners gibt.Außer­
dem findet man nichts lo­
kales(außer RB 4) in dem 
Heft.Aber die Leute von 
"Anorak" wissen selbst, 
daß sie vielseitiger wer­
den müßen.Wir warten die 
nächtse Ausgabe(April)ab. 
Meine Fresse,ich hänge 
hier über der Schreibma­
schine wie 'n Schluck Was 
ser,ist echt nicht mein 
Tag heute,aber was soll's 
das Heft,iuß zum Drucker. 

€.:o.o,~W\~ 5" 



violent femmcs 
Es gibt sie also doch noch: Weit über zwei Jahre sind seit dem letzten Violent Femmes-Album THE BLIND LEADING THE NAKED vergangen - eine lange Zeit, in der sich besonders Brian Ritchie (drei Solo-LPs auf SST) , aber auch Gordon Gano (irgendwas mit Gospels) mit eigenen Sachen beschäftigten. Jetzt erschien ohne große Vorankündigung die vierte Femmes-LP, die selbst­verständlich 3 heißt. Eine starke Platte, die zwar nicht ganz so wild ist wie die erste, aber deren Klasse erreicht. Allein Ganos Gesang in "World We're Living In", wo er mit der Zeile "Girlfriend, is not my girlfriend, my neighbour is not my lover" reinknallt, rechtfertigt den Kauf der Schei­be, die immer noch die Straßenmusikervergangenheit des Trios durchschim­mern läßt. 
Die Violent Femmes sind Gordon Gano (Lead Vocals, Violin, Guitar), Brian Ritchie (Acoustic-Bass, Xylophone, E- Bass, Vocals) und Victor DeLorenzo (Drums, Vocals). Sie kommen aus Milwaukee und gehörten, als sie 1982 auf­tauchten, nicht nur für mich zu den aufregendsten musikalischen Erschei­nungen der USA. 
Ihren Stil zu beschreiben ist nicht ganz leicht, die wichtigsten Elemente sind aber Rock'n'Roll, Folk, Country und Jazz, dazu die Fähigkeit, locker damit umzugehen, so daß man selbst bei ansonsten anstrengenden Improvisa­tionen noch seinen Spaß hat. In erster Linie sind die Femmes aber 'ne Songband, eine, die ihre Möglichkeiten ausreizt, weswegen ich sie gerne als folkige Ausgabe der Velvet Underground bezeichne. "Let me go wild, like a blister in the sun" singen sie in ihrem wohl be­kanntesten Song, der - rein akustisch - mehr Power hat als alles, was die Stones in den letzten 15 Jahren veröffentlicht haben. Und solche Balladen wie "Good Feeling", "I Know It's True But I'm Sorry To Say" und auch "Nothing Warth Living For" von der neuen LP hat man von Jagger/Richards seit "Wild Horses" nicht mehr gehört. 

Von einem Comeback zu sprechen, wäre wohl nicht ganz richtig, doch hier ist eine der großen US-Bands zurückgekehrt. (Lothar) 

violent femmes 
G 



Auffallend: Es wird auch von deut­

schen Bands immer mehr Arbeit und 

Geld in die Verpackung investiert. 

Vor ein paar Wochen das Cover von 

Eva Licht und Emilio Winschetti 

für die neue MINT-LP FUMBLE -

JELLY - HOKY - POKY, das ich bis 

heute nicht verdaut habe, nun das 

der Debüt-LP der Hamburger Jesus 

Burning Liquor, auf dem es Merk­

würdigkeiten satt zu entdecken gibt. 

Prädikat: anregend - für jeden wohl 

auf andere Art und Weise. Die Plat­

te heißt STEIFEN (Drome/EfA), was 

mit Sicherheit in nächster Zeit 

für Diskussionsstoff sorgen wird. 

Jesus Burning Liquor sind Sascha 

Siebenmorgen (Bass, Gesang), 

Andreas Meier (Schlagzeug); Siegmar 

Wenzel (Saxophon, Gesang), und Ex­

"Nuvox"-Schreiber sowie Coverzeich­

ner Till Briegleb (Gitarre, Ge­

sang). Schon bevor STEIFEN er­

schien, hatten die vier in Hamburg 

7-

einen ausgezeichneten Ruf, wurden 

mit Intelligenz-Poppern wie XTC, 

The Fall und Au Pairs verglichen, 

wodurch vonseiten des Publikums 

eine gewissen Erwartungshaltung an 

die LP entstand. Jesus Burning 

Liquor verkrampfte deshalb jedoch 

nicht, und STEIFEN kommt wie die LP 

einer selbstbewußten Band, unge­

heuer vielfältig. Zudem scheinen JBL 

Spaß an ähnlich speziellen Verrückt­

heiten zu haben wie vorhin genannte 

Gruppen, was STEIFEN zu einem kurz­

weiligen Erlebnis macht und den 

Hörer auch beim xten Mal noch über­

rascht. 
Denjenigen unter den Radio-Dee Jays, 

die das Publikum für blöd halten, 

sollte man zubrüllen, daß mit 

"Julia" ein Stück auf der Platte 

ist, das in jede verdammte Play­

list gehört und trotz hohem Niveau 

keine Mainstreamhörer abschrecken 

wird. 
STEIFEN ist ein vielversprechendes 

Debüt, dem hoffentlich eine Tour 

folgt, denn glaubt man den fan­

tastischen fIREHOSE, für die sie in 

Hamburg das Vorprogramm bestritten, 

dann sind Jesus Burning Liquor live 

"großartig". Und diesen Amis kann 

man trauen. 
(Lothar) 
************************************ 



"Hallo!" rülpste mir der kanlköp-
fige Barkeeper entgegen, als ich r 
den kleinen Nacntclub betrat. 3: recht guten Bigbana sowie uls ver­"Hallo ! 11 quetschte ich durch mei- ~1 zwe~[el t der Spiel- und Trunksucht ne markant gezeichneten Lippen an -. verrallene SzeneKuriositäten ... seine Adresse zurück. Ich scnnipp- c-, Ihre. Hits "Arco", "Simple .Life" te meinen Zigarettenstummel quer ~ u1_1a inre Version von ".Love hurts" durch die B&.r - sie landete im ""'< sind aucn heute nicht aus den randvollen. Nhiskygl&.s einer ~us- ~ S ~riplo,<alen der Hongkonger .i-rnt-gepowert wirkenaen schon recnt ""\ lichtviertel we6 zudenken. betrunken wirkenden Dame. v-. 
Mit zitternden Händen fischte sie 1 
die Kippe heraus und stecKte sie r­
zu sich - ein Andenken an mich... -rj 
Sie würde es zuhause auf ihrem ~ 
Nachttischehen deponieren und sie .:s 
endlos betrachten - oevor sie von (J::) 
mir träumte •.. 

_;-
::r 
~ 

Ich setzte mich zu ihr, mich um 
ihre erogenen Zonen zu Kümmern, 
was sie mit einem langen Seufzer 
und einem tiefen dankbaren Blick 
quittierte - der kahlköpfige Bar­
keeper wischte später die Pfützen 
weg .•• 

~ Hachdem sie aucn micn erkannt hat-
~ ten und wir un8 durch leichtes 
(;..-Kräuselnder Mundwinkel, sowie 

p:l , 
~ durch locKeres Ninken oe6 rüßt und 
s=> die Bekanntschaft erneuert hatten, a feierten wir das Wiedersehen auf 
~ die gute alte hongkonger Art und 

l..s' Neise: der kanlköpfige .(ellner 

Plötzlich betraten zwei verwegen 
b~ckende Gestalten die Bar und 
begrüßten den Keeper mit knappen 
Hallos, man schien sich zu kennen. 
Auch mir kamen die beiden unrasier­
ten Kerle durchaus bekannt vor, ich 
üoerlegte. Und da fiel es mir wie 
Schuppen von den Augen: Es handel­
te sich bei den beiden Schleichern 
um die Vettern 2. Grades Billy und 
Joe ("Mirage") Moffet, die ich sei­
nerzeit in einem arabischen Bade­
haus mit zweifelhaftem Huf in Hong­
kong flüchtig kennengelernt hatte. 
Später waren sie mir in einem klei­
nen Strip-Lokal in Hio, einer 0-
piumhöhle in Montreal und einer 
Spielhölle in London wiederbegeg­
net. Zuletzt waren sie mir in einer 
heruntergekommenen Nachtbar in dir­
ty ol' Fishtown über den Weg gelau­
fen. Seinerzeit waren sie in der 
Halbwelt Hongkongs und Sumatras 
recht bekannt gewesen als halbsei­
dene Entertainer der härteren Gang­
art, kurzzeitige Bandleader einer 

r-,. hatte gut zu tun, vier Flaschen 
~ erstklassigen Scotch mußte er für 
1 

uns springen lassen - icn zwang 
Cd ihn mit meinem gefürchteten eiser­
~ nen Blick dazu ... 
j Es stellte sich heraus, daß ihre 
s bedrohlich angewachsenen Spiel­
P:schulden sie gezwungen hatten, 
~mit dem k'immerlichen Rest ihres 
~ einst so umfangreichen Instrumen-
:1· tariums eine Langspielplatte auf­
s zunehmen (die sie mir in meiner 
_ Eigenschaft als ll'li tarbei ter bei 
:rBremens einzigen erwähnenswertem 
V'Underground-Blatt selbstverständ-
1 lieh gliicksstrahlend überreicnten) 
~ und nun mit einer Promotiontour 
, durch die Nacntclubs und Strip­
~lokale Westeuropas den Absatz or-
~·ganisieren wollten. icn w1nscnte 
o- ihnen alles Gute, wir tranken als 
' Beschluß dieses unerwarteten Nie­

der senens nocn jeder eine drei­
viertel Flasche erstklassigen Ma­
genbitter und sie wanKten eilig 
weiter - nach Paris? Milano? 
Barcelona? Lissabon? Delmenhorst? 
- ich weiß es nicht ... 



WELL WELL WELL 
Eins zur Klarstellung: Die Rede ist hier von WELL WELL WELL aus Waltrop, nicht von ihren englischen Kollegen gleichen Namens, die sich übrigens schon aufgelöst haben, bevor es wegen des Namensanspruchs vor die Ge­richte ging. 
WELL WELL WELL gibt es seit etwas über zwei Jahren, in denen sie es auf eine Single, einen Samplerbeitrag (SOUND & THE FURY), eine Mini- und eine richtige LP gebracht haben. Nach der für meine Ohren recht un­fertigen Mini - LP NO ROSES stieß ein neuer Drummer zur Band, so daß die aktuelle Besetzung wie folgt aussieht: Wolfgang Finke (Gesang, Gitarre), Klaus Sonnak (Bass, Gesang), Rainer Übelhöde (Gitarre) und Nikolai Sobottka (Schlagzeug). 
Ende letzten Jahres lernte ich ihre neue LP ... AND RISE kennen, die erste WWW - Veröffentlichung, die mich überzeugte. Ich traf Wolfgang, Nikolai und Olaf von ihrem Big Store - Label an einem Dezembernachmittag hier in Bremen im "Litfasz", das den Dreien nicht so recht zusagte und auch die g ewünschten Mahlzeiten nicht hatte, also versuchte ich die Atmosphäre so gut wie möglich zu gestalten. "Klingt viel geiler als NO ROSES, die neue LP." WELL WELL WELL: "Naja, wir haben ja einen neuen Drummer, der mehr Druck macht als der alte, aber sonst ist alles so gelaufen wie im­mer. So anders ist die neue Platte eigentlich auch nicht. Die wichtig­ste Veränderung ist wohl, daß wir inzwischen erfahrener geworden sind als damals, wo wir im Studio nicht so richtig klarkamen, nicht so abge­mischt wurden, wie wir uns das vorgestellt hatten. Mit ... AND RISE kom­men wir dieser Vorstellung schon erheblich näher." 

R.E.M. hatten gerade GREEN veröffentlicht, und ich mußte unbedingt wis­sen, wie die Waltroper die Band finden. Wolfgang findet den Gitarristen zu festgelegt in seinem Spiel - von wegen immer dieselben bekannten Har­monien - Michael Stipe, R.E.M. 's Stimme, jedoch sehr gut. Nikolai findet, R. E. M. sei '" ne gute Band", und Olaf war beeindruckt, daß ein Stück wie "The One I Love" Platz 3 der US-Charts erreichen konnte. 
Auch wenn die drei nicht so hin und weg sind wie ich - es war schon gut, wenigstens mal jemanden zu treffen, der sich bei denen auskennt, denn in meinem Bremer Bekanntenkreis wird überhaupt nicht R.E.M. gehört. WELL WELL WELL spielen Gitarrenrock, schräg bis melodisch, mit ideen­reichem Gitarrenspiel. "Was hört ihr eigentlich für Musik?" WELL WELL WELL: "Wir stehen voll auf die SST-Sachen, die haben was Eigenes. Hör dir SWA an: Du hörst es, meinst es zu kennen, weißt aber nicht, wo du 

. ,,,il 
~i . 
1 ' · f 

q 

es unter­
bringen sollst. 
Es ist so egal, 
wo Musik her­
kommt, ob aus 
Dortmund oder 
Los Angeles, wo 
ist der Unter­
schied? Die SST­
Leute sind so 
geil drauf, 
Sylvia Juncosa 
spielt auch vor 

~ 80 Leuten im 

'.\ übecfilllten "Mitternacht" -
die leben, um 
zu spielen." 
Insofern ist 
WELL WELL WELL 
bei Big Store 
auf dem richtigen 
Label, denn dort 

'torfstt}u~s s.,4CJ 



stehen alle auf SST, und so bekommen die Bands alle Freiheiten. 
Im Herbst waren WELL WELL WELL im Vorprogramm von Dinosaur jr. unter­
wegs, kamen allerorten gut an und erreichten so nebenbei ihr bisher 
größtes Publikum. 
Im Frühjahr starten die Jungs zu einer weiteren Tour, deren Gigs zu 
besuchen hiermit empfohlen ist. 
(Lothar) 
************************************************************************ 

Bremens auch in Japan nicht unbe­
kanntes Trio The Scallywags hat sei­

ne zweite LP veröffentlicht.Auf 3 OF~-------------------­
A KIND (Maybe Crazy/EfA) sind,mit 
Ausnahme des von ihren treuesten 
Fans stürmisch geforderten "Elephant 
Walk",nur eigene Stücke enthalten, 
die alle Sänger/Gitarrist Tom ge­
schrieoen hat (e ins mit Ray und Teddy 
gemeinsam).Klar daß die Scallywags 
weiterhin dem Psychobilly zuzurech­
nen sind,doch Tom hat sich bei den 
neuen Stücken auch von seinen Hard­
rock-Favs AC/DC oeeinflußen lassen 
und andererseits Songs geschrieben, 
die poppiger als gewohnt kommen. 
Der beste Song der LP hat kurioser­
weise gar nichts mit Psychobilly 
zu tun: "Bad Boys" wurde morgens um 
4 Uhr live im Studio aufgenommen. 
Tom spielt akustische Klampfe und 
singt sich die Seele aus dem Leib, 
dazu Gaststar Lewis Panciera von 
den Vee-Jays an der Slide-Gitarre - 1 

wirklich groß,diese Ballade! 
3 OF A KIND ist viel besser produ­
ziert als das Debüt-Album SPEED ON 
45 und ist nicht nur was für einge­
fleischte Psycho-Fans,auch Leute 
die sich sonst Stoff ala Rumble On 
The Beach reinziehen,kommen hier 
auf ihre Kosten,wobei 3 OF A KIND 
mich als gesamtes mehr überzeugt, 
als die z.weite Rumble-LP. 
Ubrigens widmeten die Scallywags 
uns bei i.hrem Gig im "Römer" ihr 
"Bad Boys" - ZU!'echt,wie wir meinen. 
(Lothar) 

i, +oYhekt~s 'B, 11:J ~c({eA 's 'P/4,1.bPJClui/ { 
Jas iviiidel war _11.;1✓iscnen voll­
Kommen echauffiert, ich ließ 
sie in den Lc1cne11 uu8 3cotc.~ , 
,,Jagenoitter und Bier ..;itzun, der 
kanlköpfige Barkee;ier wJrde s;,ä­
ter schon fJr Ordl!Ll!lß sorßen ..• 
Nachdem er in jeder meiner Ja~­
Kentcische nocn jeweils eine Fl3-
scne erstKlassi~en Eierlikörs 
verstaut, mir eine Zigarette in 
den JV!undwinKel cesto;.ii't und die 
Nase ge;iutzt hatte, winkte ich ihm 
nocn einmal Kurz zu und machte 
mlcn auf - zu neuen Abenteuern, ~u 
neuen Gelagen, zu Strar,ge .Vays 
Nummer 6 •.. 
PS.: Wie lcn nöre, sollen einige 
halbwegs oekannt e Amateurmusii<er 
(Jonatnan hic!lman, .1.'om daits und 
John Cale, wenn icn nicht irre) 
nach dem Hören dieser Scheioe, von 
der ich euch berichtet nabe, von 
"heranwachsender, ernsthafter Kon­
kurrenz" 1:;esprochen haben - zu 
Hecnt, wie wir meinen. IMS wird 
das Produkt demnächst vertreiben. 

(\Joffs~y\s) 

J<'reunde ! 
Geplant war fJr diese Ausgaoe unser­
er innovativen kleinen Zeitung ein 
scnöner ArtiKel Joer einen der al­
lerschönsten und interessantesten 
Musiker unserer '.ru0 e: Carlos Perön. 
Das Klappt aus einigen GrUnden nun 
nicnt (oh, wenn ich das nachher dem 
guten alten Lothur erzähle .•• ). Es 
sei an der Stelle hier aber zweier­
lei vermittelt: 1,es t bis at,;,f 'Nei­
teres meine PlaLtenkritik bezgl. 
seiner neuen 1,p "ImpersonatorII" 
und geduldet euch bis zur nächsten 
Ausgabe unserer Zeitung, ok? 
Oein etwas oescnämter wolfgan6 ) 



f:1~(;) ~ - Bremen-Tape '88 

Daß es in Bremen mehr a1s nur ein Jetzt aber flott! Wer noch kei-

j!aar Musikgruppen gibt, sollte nicht -::) nen der Bremt•·Stmpler m Forme,. 

erst seit den k.Jeinen Leistungs- ner Kassette des Fanzines Strange 

schauen bei .30 Scconds over Bre· -:'g Ways erworben hat. ,ollte sich spu-

men" oder den kürzlichen Solidari- .:__y ten. Die erste A.utlaize von 150 

tätsaktionenfürdasbcdrohteuger- (}:1 Stuck (fur eme Kassette rcsp<'kta-

haus bekannt sein. Für alle diejeni- bei) ,st schon fast vergr1ffcn! Der 

gen, die sich einen komprimierten ! Einblick ins Schaffen Bremer Un-

Ubcrblick über das Bremer Musik- derground-Musiker fällt auf durch 

treiben verschaffen wollen, haben seine originelle Verpackung als 

die beiden Fanzine-Macher von Medikamentenschachtel (') und 

ltrante WIJI eine Kassette heraus- c9 ist in diversen Fachgeschäften er-

gcbracht. Die Tradition cinheimi- hältlich. auf Jeden Fall abt:r bei 

scher Kassettenproduktionen ist gc- Überschall und Saturn Hansa . 

nausolang wie unbeachtet. Da konnten die Bremen· 

Sampler auf Platte schon ein vergleichsweise grö­

ßeres Publikum aufweisen. Na.eh dem AGM-Erst• 

versuch fanden Tommy Rinnsteins schwarzes Dop­

pelpaket und der schon legendäre Sampler .,._ 

n.utsdlland breitere Resonanz. 
Zusammenschnitte vieler verschiedener Bands ber­
gen aufgrund der Herstellungsbedingungen Merk• 
male, die narürlich nicht unbedingt mit den Maßstä­

ben professioneller Produktionen gemessen wer­

den können. Die Qualität der Aufnahmen ist höchst 

unterschiedlich, schließlich sind Übungsraummit­

schnitte und Livekonzertc nicht mit aufwend.igen 
Srudioarbeiten zu vergleichen. Daß dieses Neben• 

einander aber durchaus seinen Reiz hat. beweist die 
subjektive Auswahl. Allen CD-Anberungen zum 

Trotz bietet das.,._ Tape 61 Minuten lang Ab- _ \ 

wcchslungsreiches -das ist den in einer Pillen ver• -;:::i 

paclrung angebotenen achtzehn ~ 
Srücken nicht abzusprechen. 

Ohne Zweifel haben die lcrlps mit 
Dleforyou den Vogel abgeschossen, 

auch wenn eine solche Bewertung 

wiederum sehr subjek)iv ist. Der 
1 

Spaß am Spiel vennittelt sich urunit- ~ 
tclbar, und so waren die mitwippcn-

den Beine anläßlich einer innerbre· 

mischenAutofahrtcinweitcreslndiz 

für die Tanzbarkeit dieses Titels. 

Ganz andere Kost bieten dagegen die 
Le11 Funny ledlalnl mit ,u1.-,. 
Diese Frage darf ohne Umschweife 

Jetzt w1rd's aber höchste Eisenbahn, 

daß ich enclltch mal anfange. Ja, .,,,.enn 
ein Jllhr zu Enoe geht, rennt •,nem 

die Zeit zwischen den Fingern weg. 

Man wollte je noch so viel erledigen 

1m alten Jahr und alles fü-'s neue Jahr 

vorbereitet haben. Oe wird ohnehin 

nichts draus, forget it . Wir wursch• 

tetn also alle we,ter wie bisher und 

lauen uns nicht aus der Ruhe bnn• 

gen. Ich hatte auch nichts vom Bilanz­

z,ehen. d.as uberlaß' ich endef"en. Zur 

Bre~r Musiksnne kenn 1ch höch• 

stens meinen Eindruck schildern, den 

,eh in diesem Jahr hatte: unziihlige 

neue Bands, abel" leid111 nur emige mit 

wirklich neuen Ideen. Auch scheinen 

d,e techl'ltJCh ver11erteren Gruppen 

s,ch mehr auf 1chon gang1ge Mu1ik• 

tonnen zu verlassen, während die 

hlawcomer v,el mutiger 1md. Ein gu. 

tes Be,1p1el 1st dafur der gerade 

neu ers.chienene Kauettensamp1er 

STRANGE WAYS „Bremen-Tape 

·as··. Loth.ar G8rmar und Wolfgan11 
Klabe haben des Ganze ins Rollenge. 

bracht 11t1d durch ihre n.indige Ar• 

beit am Strange Ways-Fanz,na ken· 

nen sie sich gut aus in der Bremer ln­
d1e-Szene, die JI für Außennahende 

nicht ,o leicht zu durchschauen ist. 
Ich habe selten emen Sampler gahört, 

der ,o abwechslungsreich ist wie die­

Sl!T. Achtzehn Brem111 Gruppen sind 

darauf mit jeweils einem Stuck wr­
tre,en, Manche Titel 11nd live aufge­

nommen, die meinen in Übun~riu• 

men entstenCMfl oder 1n klernen Stu• 

d101. Die Suche nach emem di•Mf 

Slmpler fällt ziemlich leicht: Man 

brauch! nur in den einschläg1gen Ga­

schiften nach einer Medikamenten• 

packung zu gucken, und schon ist 

man fündig geworden. O,e Idee für 

du CoV11fdesign in echt witzig, ,.re• 

zeptpflichtig" Meht auf dem Deckel 

und „Dosierung: 3 x taglich 15 Minu­

ten (bei mtaktem Trommelfell kann 

d10 Dos,1 beliebig erh6ht werden)". 

D11 Gefahr emttr Übardosi1 besteht 

nicht, schheßltch hat jeder bessere 

Kassettenrecorder einen Lautniirke, 

r99ler. 

r ,:,:._.,.J·. -.....>t'"'l-~" --~----, 
. 1::-J\ IIIBlb,T'"' ~- I Y \. •,.,',,"'-~ 

~ Bremen - Tape '88/Sa.tnpler 1A 
~ Hehr als nur genial der Tape-. ~;:-"i 
~ Sampler. Hier kann man nur bt?- 1.'J 

\ .J dauern daß die Jungs nicht . 

·, '\~ genug Kahle h~tte~• um diese •~{t 
~"'<...1 diese ausschließlich Bremener 

;-:.. :•',_ Bands umfassende Comlilation 

t_ :°4 auf Vinyl ,u pressen. Wiczig -~i 
~1' gemacht ist die als Artznei de- . ' 1 

:----...\, klarierte Verpackung, \.lelche - !. 
\":- ~~~•;~~:~~~~~::~/~:;~r~:t. ." 
:Jt' beschreibt. Dieses Medikament 

~

, ·- (Droge) enthält z.B. 233 mg 

Himmi's (sprich: 2 min. 33 sec . · _ 

eine alternative Version ihres 

Albumsongs 'Up'n Land' - endlich ....._ 

•
1
•·, _.,\ in verständlichem 1'euhochdeutsch) 

· oder 342 m.g von der hier recht ~ -li c~' sakral angehauchten Sabina Mai ~ 
~, in Form von 'Der Herr kam über :.' 

sie' - ein Schritt in eine ganz • 

ande-:e Richtung; im Vergleich ~
1
\·. 

zu ihrer Cover-Debüt-Single 

'.· 'Love me or leave me'. Desweiteren ·/ 

.\~~~ Live-Songs von 1 3. Art'(blas- ,,...-

✓ f instrumentiert)• 'The Dry Hellys 
1 

• 

i
.-< 'Pillbox Boys'(großarcig),'Pali' 

Y (Fun-Count ry) • 1 Scramb led Eggs 
1 

;)i (Reibeisenstitm'!le) und 'The perc 

-~ - · meet.s hidden gentleman' (in die 

i 
· Abhängigkeit treibend). Der Rest 

des Iapes besteht aus Studiotrack.s 

. 

, von'Sraps'(Pop vom Besten),'Less 

Funny Bechins' (Pol it-Knal ler) • 

J 
1 · 'Shizzo Flamingos 1 (Psychedelisch), 

~ 
'Hard boiled man goes'(Billy), 

!;; , 1 LunatiC Fringes 1 {Noise-Pop), 

~~ ,'i · 'Dukes of inceat' (Truh und Leiden), 

.'\ ~\ 'Viola Crayfish' (Pop a la Brilliant 

::> Corners),'Hijack Jumbos'(Ttash'n' 

~~- . , Billy), 'Kühe im Nebel' (Fun,Fast 

j~ und Core) .Und zu guter letzt 

-~~ möchte ich noch einen Song zum 

~ Bescen des Tape, kühren: 'The Perc' 

~ · (ohne ·ehe h1.dden gentleman~, m1.t " 

{f.l,:.. se1.ner 600 mg Vers1.on von Flower 

J ✓?!_ deren Dosis eigentlich nach ein-

~-- ::;~:~m k:~~e:n~u:0 ~o~:l e~~ö~1 

mehr verlangt. Um April/Mai ltouat 

dieses Präperat dann pur auf den :;:::.:::·~.::·::.:·~:' ;.'~'. ':J 
in Bremen erha~ten(siehe„Konzerte) , ,.: 

Tape gibt's be1:Lothar Gartner „ 

.. Mathildenstr.80,2800 Bremen 1 ..... 

„ Ralf-Iom 

~ ,f•~•""!!?""'"'.tfat·· "#.. ·, 
~ ..;.{'"«2-::~i;!--~i .... .-.~ .. ~.~ 

abschlägigbcantwortetwerden,denndieKlangkol· 

Iage läßt nicht viel Raum zumAtemholen .. Konfusca 

bis Sinistres erreicht da das Ohr, Bons Karloff 

könnte jederzeit um die Ecke biegen. ~ heißt 

auch die Tonspur von TIM Dry Naleya, die mtt dem 

ExpcrimenLalstück ganz ihre Linie in Richtu~g Pro­

f essionalismus weiterverfolgen, genau wte ihre 

musikalischen Anverwandten der HI.Art mit lad 
ltlpl und ihren zappaesken Anklingen. 

Hanseatische Klassiker steuerten die ,ao1 lloya 
bei, (Tom Geffken ist spitze wie immer), TIMP~ ~ r------------------------------, 
IIHtaTIMllllddenOentlelunfehltebensowemgw1e {) . S g-; ~ ~ g. ~; c! ~ iS e: ~.g, 2!. a 5. !?. g:,~ a 'i g tt ~ ä ~ !. :_ 

A1 

derdunkleGeheimtiptqack.lunth1unddiell.._ j 8' 3 2. g- ·-' c ? ; " "' " i „ i:° $"' "•'< "'• ;, P i> i '" c 5 " ö ·· · = 
H w D" R .. -<! ~" ,;: ~,. :i: t, g: i;" öl C> = ,. C ... • • • " (/) 1:" e-r = fD ... 

im Spaßdelirium auf Toten osen egen. te e• g )l;' iö ff_ L ;;: 3 !Pl :i ~ 1 3 n 58 &. ;ii' l,, "' .. - ~2 (/) qs 'l:r e-, :t"" S1 i . t\, 

sonanzaufdieKuscttcverfilhrtdieMacherbereita ::r a ,. - N di" d' J „ o. cS O EI 
W das .., :r -· a ~ c;· - ffl g:QIQ 7 (') ~ ö. a e:.., ;:., :s g glQ :, :.. tt~ · 

zu Gedanken, eine Platte zu produzieren. enn "' N :, -· ,:: __ :, 1l 0 . ,; 3 g- 0 , ., ., "' :i: , cn i. .,_ ., < e. to 1D _ ,=r fD 

nichts ist. ~ 5· ~ 0: ; a_ tJj ~ 0 .... i szi:,Z 111 :, 6 &. :, ~" ~ :,- .., < ~ o =:; ~ =. •• ::, 
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"Ich bin der Ede vom Hinterhof - bin nicht bekloppt, nur ein bißchen doof" 

Als vor einiger Zeit das berühmte Volksmusik-Duo "Abstürzende Brief­
tauben", auch bekannt unter dem Namen "Sturztrunkene Einbauküchen", in un­
serer Stadt gastierte im Rahmen einer triumphalen Deutschlandtournee unter 
dem Etikett "Das Grauen ist in dieser Stadt" und ausgerechnet in derbe­
rüchtigten Kaschemme "Römer" im Bremer Rotlicht-Viertel, die seit einiger 
Zeit der Leitung eines dubiosen Herrn "Koopmann" obliegt, hatten auch wir 
ein Gespräch mit den Herren Bogumil und Kittner vereinbart. 
Und, siehe, es kam auch bei diesem Termin zu einer der (vor allem bei mir) 
beliebten Strange-Ways-Plaudereien (da gibt's nämlich meist gut was zu 
schlucken ... ). So saßen also die Herren Gärtner, Kittner, Bogumil, meine 
Wenigkeit, ein Herr der Promotion-Firma "Rainbow" sowie mehrere, zum Teil 
äußerst zweifelhafte Damen und Herren, deren Funktion und Bestimmung in 
dieser Runde mir völlig schleierhaft blieb, lustig und angeregt plaudernd 
beisammen. Micro und Konrad entpuppten sich als überraschend und uner­
wartet charmante, angenehme und sympathische Gesprächspartner. Auch man­
gelte es uns nicht an mancherlei interessanten Themen für unsere Unter­
haltung, so besprachen wir u. a. auch die Entwicklung der hannoveraner 
Medienlandschaft, speziell der Herren Hollow Skai und Klaus Abelmann, die 
ich ja nun auch schon seit über 10 Jahren kenne, diskutierten die dräuende 
Gefahr des erwachenden deutschen Neofaschismus (dem die Herren Bogumil und 
Kittner im "Love Song" auf ihrer letzten LP "Entschuldigen Sie bitte" ja 
konsequent entgegentreten!), unterhielten uns über die individuell ja 
extrem unterschiedlichen Auswirkungen der verschiedenen Rauschmittel auf 
die verschiedenen Konsumententypen, erzählten uns darüberhinaus mancherlei 
Schwänke, Schnurren und Anekdoten und vertrieben und verkürzten uns die 
Zeit vor ihrem Auftritt im bereits erwähnten Etablissement "Römer", das 
ja, wie be- ... , 
rei ts ange- r~ 
deutet, seit 
einiger Zeit 
von einem ge­
wissen Herrn 
"Koopmann" 
geleitet 
wird, auf' s 
Angenehmste. 
Herr Gärtner 
und ich 
stiegen dann 
die verwin-
kelten Trep-
pen zum 
"Römer" 
wieder hin-
unter (es 
handelt sich 
in dieser 
Lokalität 
witziger-
weise nicht 
um einen 



"Backstage-", sondern um einen "Upstairs-
Raum" ... ), während die beiden Musiker sich nun­
mehr mental für ihr kurz bevorstehendes Konzert 
vorzubereiten suchten. Der Herr von der Promo­
tion-Firma "Rainbow" kümmerte sich, seiner Be­
stimmung gemäß, wieder vestärkt um die finan­
ziellen Aspekte des Abends. 
Das Konzert hielt dann, trotz miesem Sound auf­
grund defekter Anlage, was wir uns, mit den drei 
bisher von den Brieftauben veröffentlichten 
Langspielplatten im Ohr, davon versprochen hat­
ten: Witziger, kurzweiliger, schneller und 
lauter FUNKPUNK allererster Sahne. "Heute doof, 
morgen doof", "Kleine Mädchen", "Schluckauf", 
"Das Grauen ... ", "Sigismund", "Brombeerwein", 
"Love Song", "Zwei Pullen Korn" und und und ... 
Ein Hit jagte den nächsten und letztlich eine 
Zugabe die nächste. Und ich wankte dann auch 
irgendwann zwischen Nacht und Morgen heim. Zu den Brieftauben sollte noch gesagt sein, daß sie aufgrund ihrer äußerst erfolgreichen Tour (sie spielten z. T. vor mehr als 1500 Leuten) mittler­weile von der Industrie gejagt werden, mal sehen, was daraus wird. Vom 12. bis 30. März gehen sie aber erstmal mit New Model Army auf Tour (deren neue Maxi "Stupid Questions" euch wärmstens empfohlen sei!), am 20.3. sind sie dann im "Modernes" in Bremen. Micro und Konrad in den Fußstapfen der Ärzte (die es Gott sei Dank nicht mehr gibt!)? Oh nein, diese Fußstapfen sind zu klein!!! Und als letzte Meldung: Ihre nächste Scheibe werden sie als "Aufquellende Brieftaschen" veröffentlichen ... 

(Wolfgang) 
************************************************************************** 

Überschall 

GIRLS UNDER GLASS 
12" 

TEN MILLION DOLLARS 

WITH YOUR HANDS OVER YOUR HEAD 

BODY ELECTRIC 

THE DRY HALLEYS 

Efa 

//J 
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Tommi Stumpff 

Tommi Stumpff ist gebür­
tiger Düsseldorfer, be­
kannt wurde er zu Neue 
Deutsche Welle-Zeiten 
mit seiner Band KFC, die 
es auf 2 LPs und 2 Sing­
les ( darunter "Kriminal -
pogo") brachte. Nach dem 
KFC-Split begann er, sich 
mit Computern ("fähige 
Sklaven") zu beschäfti­
gen und veröffentlichte 
vor ein paar Jahren die 
erste Solo-LP ZU SPÄT 
IHR SCHEISSER: HIER IST 
TOMMI STUMPFF, der die 
Maxis "Contergan Punk" 
und "Seltsames Glück" 
folgten. Tommi Stumpft 
verbrachte in seiner Ju­
gend einige Zeit in Pa­
ris, lernte das Werk des 
großen Jacques Brel 
schätzen und machte Jahre 
später in Brüssel die Be­
kanntschaft dessen Toch­
ter. Tommi Stumpff provo­
ziert. Hört man seine 

'- -

Platte TERROR II (No Oance/RTD), kommen einem spätestens auf der zweiten 
Seite Laibach in den Sinn, die auch tatsächlich zu seinen bevorzugten 
Kapellen zählen. 
Eines nachts, als ich mir gerade TERROR II reinzog, kam mir in den Sinn, 
Herrn Stumpff einen Brief zu schreiben und auf diese Art etwas über ihn 
zu erfahren. Hier das Ergebnis: 
SW: Früher, als es den KFC noch gab, war ich noch nicht so interssiert 
an dieser Musik (Kleinstadt - kam alles erst später). Kannst du was über 
den KFC erzählen und was diese Zeit heute für dich bedeutet? 
Tommi Stumpff: Der KFC war eine endlose Folge von Streitereien, Mißver­
ständnissen und Umbesetzungen. Ich habe letztlich nur daraus gelernt, 
mich nicht von anderen abhängig zu machen und für meine Taten selbstver­
antwortlich zu zeichnen. 
SW: Sicher warst du damals mit Leuten aus der Düsseldorfer Ecke zusammen. 
Hat sich das verlaufen oder sind da noch Kontakte? 
Tommi Stumpff: Ich war in musikalischer Hinsicht schon immer ein Einzel­
gänger. Mit meinen Kollegen aus Düsseldorf habe ich nur dann etwas ge­
meinsam, wenn ich mit ihnen befreundet bin. Und das sind ganz wenige. 
SW: Das erste Mal habe ich bewußt von dir gehört, als ich deine 12" 
"Seltsames Glück" bekam. Die erschien seinerzeit bei Hilsbergs "What's 
So Funny About"-Label. Warum hat es so lange gedauert, bis im Spätherbst 
'88 dann TERROR II erschien? 
Tommi Stumpff: Weil es mir aus finanziellen Gründen nicht möglich war, 
die Platte mit der notwendigen technischen Ausrüstung aufzunehmen. Und 
ich war nicht bereit, Kompromisse einzugehen, was den Sound angeht. Also 
mußte ich warten. 
SW: Du hast TERROR II so gut wie im Alleingang aufgenommen, viel mit 
Computern gearbeitet, die für mich (bei aller Nützlichkeit) Kälte ver­
mitteln wie kaum was anderes und auch entscheidend die Kommunikation hem-



men . Da auch deine Texte sehr brutal, manchmal auch r e sign ie r end (?) kommen, li e gt die Fra ge nahe , ob du d i e s e Ge­fühle mit de r Pl at te r überb r ingen wolltest? 
Tommi Stumpft: Computer vermitteln so viel od8r so wenig Kälte wie eine Kaf­feemaschine oder ein Telefon . Sie hem­men nicht die Kommunikation zwischen Menschen, sondern fördern si e . Und vo r allem bieten sie ein riesiges Pens um an technischer Hilfe l eis tung fü r kre ­atives Arbeiten. Meine Texte sind ebenso brutal oder zu Re signati o n auf ­ru f end, wie e s d ie Welt ist, in der wi r lebe n. Si e geben die Gefühle wiede r, die I CH empfinde. SW: Du wars t a u f Tour. Alleine, oder hat tes t du Musi ke r mit? Wie waren die Re ak t ionen? 

Tommi Stumpft: I c h werde auf der Bühne von e ine r Pers o n (Wo lfgang Mertens) begl e it e t. Di e Re aktione n seitens des Publikums rei c hen von krasser Ableh­nun g bis hin zu staunender Hilflosig­ke i t , was s icherlich zum Teil auch der e xz es siven Lautstärke zuzuschreiben ist. To~mis Manager h~t noch tausend Infos b e igelegt, weil er es merkwürdig findet, daß weder Tommi ~och ich die Fragen/Antworten begründen, aber ich habe keinen Bock, soviel Kram zu lesen. TERROR II ist keine lei c ht zugängliche Platte, aber eine interessante. Wenn das rüberkommt, reicht mir das . Es gibt noch zu vermelden, daß Tommi Stumpff sich von seinem Tourmanager Jens Koopmann getrennt hat, was aber nicht zu bedeuten hat daß er nicht in Bremen auftreten wird was ' vie~leicht_in gar nicht so ferner Zeit ge­schieht. Wir werden selbstverständlich in­formieren. 
(Lothar) 
*********-1-**************************************************************** 

.J, Tor-he ftÄ"'S: "H(_ici.e,I< JU#tbPs A .J,, 
siderkreisen als die "Hijack Jumbos". Zu Recht - wie wir meinen ••• Gefällt uns der Name doch wesentlich oesser als die vorherigen Ver­suche (Carl Orff Music Mix, Geräucherte Heringe, German Dogs und gar Porno Pimmel '.i'itten Jazz) • Dazu kommt als siebter (habt ihr mitge­zählt? ich nicnt) ein Herr Dumsky, dessen Mitgliedschaft erhe\:l;lich in Frage gestellt ist, verzog er doch (Frauengeschichten halber) nach Berlin. Wollte ich die Musik der Jumb0s beschreiben, was wir neulich bei mir ziemlich amüsiert versucht haben, fehlen mir kongeniale Ver­gleiche. Sagen wir so: Die Band beackert das Gebiet zwischen Caspar Brötzmann'schem Free J a zz, dunkelster Garage, Punk, Billy, Pop, ex­tremstem Noi s e jenseits aller Schmerzgrenzen und schert sich absolut nicnt um Grenzen, Stilbrüche und dergleichen. Live sind die visuellen Beiträge zum Gruppenkonzept (Sonja + Kathrin) wichtiger Bestandteil. Von dem, was sie auf der Bühne abziehen, ist nur ein kleiner Teil im Grunde geplant. Wie sich die Stü cke entwickeln, wie laut, schnell lang mit welchen Soli sie s i ch.entwickeln, häng t ganz von der Sti~­~ung der __ i\llusiker ( un <:- des Publikums) ab. Auf Wiedererkennungswerte ihrer Stucke leg en s ie kaum Wert. Anhören kann man sich das auf dem Bremen 88 Tape, dem Off-Breminale-Sampler (kann bei uns angefordert werden) und auf eigenen ·rapes. (H.Jumbos, Dammweg 27, 28oo Bremen) 

/fS- (4JolJSa.....o) 



16'BUSTERB 
Soviel i ch weiß, kommen die Busters 

aus Wiesloch, einer Kleinstadt im 

Saarland. Wenn dem so ist, dann wird 

dieses Städtchen in nächster Zukunft 

oft im Zusammenhang mit Ska genannt 

werden, denn dort haben vor einiger 

Zeit nicht weniger als dreizehn Leute 

die Busters gegründet, von denen in 

relativ kurzen Abständen erst 'ne 

Single ("No Respect"), dann 'ne LP 

(RUDER THAN RUDE) und jetzt noch ' ne 

Single (Bobby McFerrins "Don't Worry 

Be Happy" in einer Ska-Version) er­

schienen sind. Es ist eine ganze 

Weile her, daß ich echt begeistert 

war von dieser Mucke, damals zu 

Zeiten der ersten LPs von Madness 

und vor allem der Specials (mit dem 

Klassiker "Gangsters"). Es machte 

Spaß, zu dieser Fusion aus Off Beat 

und Reggae zu tanzen, die zudem noch 

gute Texte hatte, doch irgendwann 

hörte ich lieber Reggae von Lee Perry 

und den Upsetters. 
Die erste Busters -S ingle war ganz 

nett, mehr nicht. Deshalb erwachte 

mein Interesse an der RUDER THAN 

RUDE-LP erst, als mir ein paar Ska­

Fans erzählten, daß die Platte ganz 

toll sei. Und das stimmt. Vom ersten 

bis zum letzten Stück ist die Platte 

tanzbar, der Gesang kommt gut, und 

die Arrangements sind ideenreich 

(schön z. B. das Geigensolo in "Micky 

Mouse In Moscow"). 
Bei der neuen Single "Don't Worry Be 

Happy" würde es mich wirklich nicht 

wundern, wenn sie weltweit Spitzen­

plätze in den Charts belegt, denn 

die Idee, diesen Megaseller auf wit ­

zige Art skamäßig zu interpretieren, 

ist eine gute - und wer hat schon da­

mit gerechnet, daß die Amis, Itali­

ener und Japaner auf Trios "Da da 

da" abfahren? Die Busters-Scheiben 

erscheinen auf dem Weserlabel, dessen 

Boss Fabsi meinte, daß die Busters in 

England schon ziemlich angesagt sind, 

was wohl nach sich 
ziehen wird, daß 
ihre Platten dort 
bald veröffent­
licht werden. Für 
Ska-Verrückte sind 
die Busters wohl 
Pflicht, für die 
anderen eine gute 
Abwechslung vom ge­
wohnten Stoff. 
(Lothar) 

Back- Issues: 

No.1:Echn ~ the Bunnymen,Panic In 

Slumber land,Poison Candy,Shizzo 

Flamingos,Electric Prunes,Paul 

Roland,Scallywags,M.Walking On The 

Water,DADA usw. 

----------------------------------
No.2:Weserlabel,The Dry Halleys,Ci­

tadel-Australien,Scott Walker,Boa, 

Cpt.Beefheart,DADA-Berlin usw. 

-------------- -- -----------------
No.3:MINT-Interview,Brian Jones, 

Die Schlacht,Elvis Costello,Fugs, 

Diamanda Galas,The Wild Stares, 

Lime Spiders,DADA usw. 

No.4:Nico,Savage Republic,Irre-Ta­

pes ,Change Iviusic ,Stars Of. Heaven, 

Skin,Kaleidoscope,Rubbermind Re­

venge Bamboos,Less Funny Beduins, 

Scrap;,Test Dept,,Vanilla Fudge, 

Megadeath,JAR~IUSIC usw, 

No,5:Neil Young-Teil1,Kastrierte 

Philosophen,Schwefel,P,O.A,D in 

der UDSSR,Labels:Resonance,Love's 

Simple Dreams,Jacques Brel,Henry 

Rollins,Social Distortion,Cheep­

skates,Storemage usw. 

----------------------------------
Gibt's für jeweils 2,50 DM in Brief­

marken bei:Lothar Gärtner,Mathil­

denstr.80, 2800 Bremen 1 

Besonders die Ausgaben 1-3 wer-

den langsam knapp - alles kl~r? 



3erli:-: 19.1,39 
,etz:ens hatte ich 3esuch vor: Liax Goldt. Zusar:men 1:-.it Emilio Winschetti 
;aßen wir in einer sc:höneberger J:üche tranken Bier und unterhielten 
ins mur:teY".Eigentlich wollten wir Skat spielen,aber !lax k1:,nn sich __ die 
ipielrege:n nicht merken.~lso bauter: wir Emilios uralter: Radionette­
:assettenrecorder auf und lest selbst,was ich beim Abhören_ßes Bandes 
·and: 
lax Gcldt ::c:h bin nocr, r.ie von einem so staubigen CassP.ttenrecorcl.eT' 

aufgP.no=en worrlen,wnrüber wollen wir denn reden? 
;va :,icht :Lass uns über Fascho-Foncl. und Venus Y..rater sprechen. 
1mili.o ·.vinschetti:troer wErn,Venus- ..• ??? 
;.:.:,. :Venus-iJ>ater,da gehts um einen Film,in dem l.1ax mitgespielt hat. 
1.W. :;,,ber nicht mit Sonja i,irchberger? 
;.G. :Hee, ·,vieländ Specl:, dieser schw1llP. Filmemacher, der z.B. 'Westler' 

gedreht hat. Er sprach mich vor drei Wochen in 'ner I:neipe an, 
oder d.h. ich sprach ihr: an, is ja Wurscht, wir sprachen halt 
sowieso und da fragte ich ihn, ob er nicht 'ne Rolle in seinem 
neuen Film für □ich hätte, oder er fragte mich, ob ich nicht 
:,ust hätte in seinem neuAn Film mitzuspielen. Ich sagte ja und 
habe nicht weiter gefragt was das für ein Film sei und jetzt 
stell"e sich heraus, daß es ein von Rita Süßmut finanzierter 
Safer-Sex-Aufl:läru:-:.gs-Porno ist, der nur in schwulen Saunas 
laufen wird. 

;. W. :Mußtest du deinen J.rsch hinhalten? 
!. G. :I-:ein, ich spiele einen !Jachrichtensprecher einer fiktiven· Tages­

schau. 
:. w. :Der immer durchgibt wievielP. J.idstote es gerade wiecl.er gibt? 
:. G. ::;ein, die Frage taucht garnicht auf, es ist mehr lustig. :::eh 

lesP. eine Meldung vor, die ich vor zwei Jahren in der Zeitung. 
gefunden habe. Sie lautet so: 
"Der amerikanischen Lehrerin Christa 1,IcOrliv und der Astronau­
tin Judith Resskin, die zusa=en mit fünf anderen Raumfahrern 
bPi dP.T' Challenger-Explosi.on, ums ·:C.eben kamen, wurde von sowje­
tiAcher Seite einA poAthume Ehrung ganz b,rnonderer Qualität z1i­
teil. Wie die Zeitung Sozialistißcaja Industrie mitteilte, ha­
ben sowjetische KartografP.n beschlossen zwei Krater auf der 
'✓ enus nach den beidAn verunglückten :B'rauen zu ·:ienennen". 

,.::... :!föchtest dll,daß mr.n einen Krater ...•. 
:. G. :Neir:, ich möchte nicht, daß man einen lxater nach mir benennt, 

dHR iRt einfach das i.etzte, das ist so hämisch, findP. ich nnd 
daA SchönR ist, daß die Geschichte stimmt, das haben die wirk­
lich gemacht, ist das nicht gemein? 

.::... :Ja, das ist wirklich geI:lAi.n, so ein fiP.RP!', zackljger Krater, obwohl 
- der kann ja auch nichts Jfiafür • 

• G. :De.,.. Kr"+,P.:!', wofü.,.. soll Pin l~T'at.er was können? 
.W. :So 'ne gan,:e Llilchstraße nach einem zu benennen, das wär mal was • 
• G. :Davon hat. man nichts, aber besser als 'ne SPD-Schul<> in TTnnR 

oder so was. Das I:1öchte man auch nicht, aber da kann man sich nicht 
gegen wehren, wenn I:lan tot ist • 

• '.'/.: Max-Goldt-Gymnasium in Bielefeld . 
. G. :Warum nicht? 
.::... :Mädchen- oder J,mgengyr:masium? 
.G. :Das ist mir gla1ibe ich egal, WRnn ich tot bin • 
• 

1
'/. :Es gibt doch gar keine getrennten Schulen I:lehr . 

. G. :Doch gibt 's noch. 1,irchliche, katholische Schu:..en, aber was reden wir. 



F.. W. :St. -Uax-Gymnctsiu!Jl in :'.:.andshllt. 

M. G. :Oder vielleicht 'ne Seilbahn oder sowa:; Blödes. 

E.L. :Seilb1:;hn wär noch to:..l. 
lJ. G. :Nee, ich !Jlag keine Sessellifte. 

E.~. :'Ke Seilbahn ist kein Se:;sellift. 

1.1. G. :Oder einen RöDertopf, wußtest du, daß n :ich Wirbe.Ls-::ürc1e ::.□□er m,c.:h 

Fra11en bennant wercler,, "irbelstürwe und Rosen. 

F..W. :Das geht bei Wirbe:..stürmen nach dem hlphabet. 

M. G. :TTnd warum Frauen? Weil clie imrJer :;o t;e □e in :;ind. D::. c ':'::.efs h ei /S er: j& 

auch i1J1mer nach Fr&uen. 
E.W. :Welche Tiefs? 
M.G. :Die Tiefs vo□ Klima, die Wettertiefa. 

E. L. :Haben die besti. □::ite J:amen? 

M. G. :Die Hochs heißen Oest i□ut nach Jlä:".nern. 

E.W. :Oder die Gräben, eu gibt doch da diesen Earianr.engraben. 

M.G. :l,larianengraben heißt der, weil die In:;elgruppe llarienpn hei ßt. 

~.L. :Kennst du auch clen Eurasiatischen Falter:.gebirgcigtirtel? 

M.G. :Wen bitte, wie heißt rl.er? 
E. L. :Der Eurasiatische Fal tengebirgsgtirtel. 

E. W. :Ja, wir le:ien .ia A.nch in der norddeutschen Tiefebene. 

E. L. :Stimmt. 
M. G. :Habe ich noch gar nicht geoerl:t. 

E.L: :1.lAo, de~ Eur,rniatische FnltengebirgsGUrtel, geht vor. ~panien, wie 

heißt clas da gleich ... 
M.G. :Pyrenäen, Sierrh ~evade, ... 
E.L. :Ja, Sierr"' Nevc:.clA. heißer. die duch, glaube ich und d2.ny: i,penr:.in, .1-,.:._pen, 

Karpaten uncl d:-i.nn geht 's Llu 'rüber ... 

E.W. :Ung::..all":llich was <lu a~2.es be:liilT.st. 

E. L. :Wieso? 
E. v_-. :Kann r.ian richtig was lernen. 

M. G. :,Ja ein Bild ur,~sinterview iRt vie2. bPsser, uls Pin norma::.es Interview, 

waR WPi,3 .ich aenn noch mal SchöllPS, hm, nicht viel. 

E. L. :Na ja, unser Erdkllnrlelphrer hat uns d2.s ir:ll.ler vorgemacht, wieli:.lfll: der 

gebildet wurde, dieser Ruraaiatische Faltengebirgsgürtel, anhand 

einer Tischdecke •.. 
M.G. :Gab's bei euch i□ Erdkundeunterricht ~::.schdecken, was war denn das 

für eine Schule? Höchstens an seiner Hoae. 
E.L. :Ja, der lmt iomer so mit beiden Händen geschoben und gefültet, aber 

dann haben ich eich natürlich gefr8.gt, woher ko1men die Hände ... 

M. G. :Also war 's doch die Hose? 
E . I. . :!!ein, es war eine 'l'ischdecke. 

M. G. :Wieso hattet ihr Tischdecken in der Schule? 

E.L. :Ja, er hat die Tischdecke auf dem Pult ausgebreitet. 

M. G. :Ha, wahrscheinlich war 's ein alter :i...appen. 

E.W. :!,ennt man es nicht 'Endcoräne', wenn etwas verhatrt. 

M. G. :Neih, das ist etwas anderes, das ist Geröl:U;tein. 

E.W. :Der Harz ist glaube ich eine Enanor~ne. 

E.L. :Das koilll.1t aus der ~iszeit. 
M.G. :Die Grunewalaseen sind eine Endcoränenseenkette aus der Endeiszeit, 

E.L. :Ha, das waren cloch noc.:h andere Zeiten. 

hl.G. :Das waren völlig a1;dere Zeiten. als es aich de. nocij so geschooen und 

gefaltet hat. 
E. :::.. :Dafür gibt 's heute sowas wie Pascho-Foorl.. 

M.G.:Ja, Fascho-FGod, das ist ein Ausdruck von □ilitanter:. Vegetariern.Den 

habe ich allerdings erfunden, aber es könnte ein .AuAdruck von mili­

tanten 'Tegeturiern, wie cir einer, sein. Für Currywurst, Döner, Ham­

burger und Ahnliches. 
E.W. :Nach dem Motto 'Llan ist was □an ißt' 9 

M.G.:Ja, Fascho-Food, ein sehr chicer .Ausdruck 

E. W.: Öko-Socke ist auch ein chicer i 1.usdruc}:. 

M.G. :1,lso gegen Ökos habe ich gar nichts, ich bin doc.:h selbst einer. 

/18 



.::..~. :J.ia::chrnd ist r:;c:r. ji.l euch fascho. 
1.:. G. : Ic::. oin nie~: :'c.scho. 
:r:.:,. :ilu hust doch ... et:.:tens diesen kc,strierten Hahn i;egessen, w::.e hief.l er? 
i, •• '-'• ;;;cpau:J. - we,.r: ic!: eir:ID&l i □ Jt:hr einen Bn:ten esse, bin ich <loch noch 

... ar:ge ke::.r: Fascho, i.lber die =:.eute, die jeden ~ag die gequälte ~reatur 
ir: ihre Diers:il:l:endei: Schlür.der scrH:ieißen sil:d ge□ein. 

L.~. :~timCTt ~cho~. 
E. W. :Jr.d wiP ist es rüt G:rn:c □ets wie □ir, die sich hin und v,ieder ein 

::;2.rtes Stücl: ::::.rschrücten in die :lr&tröhre schieben? 
1,:. G. :Der i::..rsc:'1 ~:o:J!J~ (ju L.Ucl: ni.;ht auG der l.'.Ic:.ssen:ierhaltung. 
L. ~- :~~e:l'? 
l\uüo :Is: r.ich: SJ sch:ir.1:.1,wer:n ec o.b ur~d zu i.Jt. Es ge.ht ,ia ge.r nicht dc.­

ru□, dcß r.::.ec: nd m,f cler Welt l<': ... e:.i.scl! ißt, ein bißchen Pleischpro­
d~~~::i:,r .. □uß .~2 sc::.r., □r.n :Jrcucht ,iu auch de:~ nü:rlger, aJ.er die !Jet;te 
so2..=..ten hc.2.t v:..e~ rve1:i6eY Flei~ch eGsen. 

E. L. :\Vi:- essen eirrent_ic~. euch sehr v:eLig Fleisch. 
1.:. G. :Es :'..st eir,e Gi:'..ieu~·r'"t;e, ,jüngere, noderne ::.eute essen heute weniger 

Fleiscl:. 
E. :.J. ;JiJ.Ltsere, rncder::e ::-Je~;te. 
Jf..G. :Ici'. wollte rüc:it c;agen Jugendliche, so jung cind wir nicht mehr, nich1 
E.W.:Jei!':e 30 Juhre erst. 
J,;. G. :Du. D::.st de eh noch älter, unheimlich ,:lt. Du bist 34 und Eva ict auch 

wahr:.sir:ni 6 alt, 3'i, 36. 
E . :,. :l:eir., ich hebe c.ichuhcrö:.le 36 und wohnte ir. der Oranienstr. 36 
K. G. : .:.n :,er:C.in 36, ,iu cl'"rüber habe icl: LlC:-ton □al geschrieben. 
F.. ::.i. :IJas ist schon ul --c, aber ich ·oi1: 33, eine Schne.pszahl. 
E. W. :I.ie.x, wie [.:.lt r-:1öch~est du \·1e:rdefi7 
Jf.. G. ;,.;", so &2.t wie 's geht. :=0 giot doch noch oo viel zu erieben. Ich habe 

ja auch oo viel zu tun, ich nuß ja a:'..les oachen, ich bin ja für die 
;e.r~ze 1:u..:.. tur vero.n.twortlich. 

E. \\. ;;iast du l'rob ... e,Je □ it de □ Alterwerden? 
~.G. :3is~ar.g noch nicht. 
""E.W. :Gerade "10, tas ist .iE. .:ür vielP so Pine J,rt magische Grenze. 
L:.G. :30 is: vie~ :)eSRPT' G.:;.,s 29 . ..e..~s ich sagte ich bin 29 ha:Jen die ~eute 

gPfragt 'nR, wiP lange dPnn schon' und wenn ich jet~t sage, daß ich 
30 bin heißt es 'hch. so Rlt, das hätte ich aber nicht gedacht'. 
~as ist dmcL viel besDer. 

E.L. :Icl: glaube eo wird i~□er besser. 
!.'.. G. :J&, r::ian ist .iR ;iuch nicht mehr so dumo. 'Ver:.n ich bedenke wie du= ich 

:::ii t 20 war. germuso rl11 □::; wie diese anrl.PYPn 20-Jährigen, schrecklich, 
:-:ajn, schöner wird raan nicht. 

E. :,. :Hast nu dich ::ial Rnhand vo:1 Fotos verglichen, also ich l~enn • ja da Fotc 
I,:. Ci-. :Was fü.r Fotos 1-::e!:Lst du denn van □ir? 
E. I,. ::.:it so eine□ Dschingis Chnn-Jart. 
1.:. G.: Ic!1 hatte doch l:e::.nen nschini:;is Ch2.n-E2rt. 
F.. :,. :Doch, oei deiner erstPn :3A.nrl. J,romA. Plns. 
M.G. :..c..oer_das w~r ~i!l U!

1

1derer Bart, ,vi~rSciß~ m~1n •~irp¼t'7.bärtl!chen' oder 
englisch, Ja icn g..1..aube nari sagt .....,ng-1.1.scnRr 1,~rt. . 

:S. W. :Viec.leicht 'Britischer Bc,ckenbwrt '? 
J,:. G. :I:ein, nein! 
E. 'N. :ra egcl, wie jer Bart heißt orier hieß, er ist .ierlenf1allsa "h. 
J,:. G. : Ich finde es gut, dc1ß Bärte i,umen haben, genm, wie Wirbelstürme. 
E. W. :Ich :rinde Bärte sol:Cten Frauer.n=en huben, z.B. l.lariannen-Bart. 
l.i. G. :iJa, es wird eine schreckliche Zeit, wenn Bärte und Wirbelstürme kPine 

iJa□ er:. □ehr lv.ber., diese Zeit wo ... len wir nicht erleben, so alt möchte 
ich nicht werden. :_ ti.:ro. ';j_;_~\) 

!.iAX GOLDT auf =.iese-'co\>r: -nr1-1.□Rtische !l!iniaturen 11nd Prosn-
20. 2.: Bre□en, Cafe Grün 
21.2.: Bielefeld, Bunker Ul□enwall 
22.2.: Osnabrück, :,agerhalle 
26. 2.: Wür7'b"rg, l'.nlt11::-zPnt,.,, □ 

4.3.: J!arbi.:cg, KFZ 



Im vergang'nen Jahre wars, 
veranstalteten einige Bre­
mer, renitent, aufmüpfig, 

respekt- und gnadenlos, 
eine Konkurrenzveran-

. staltung zum mittler­
weile etablierten Kul­

turspektakel "Breminale": 
Die Off-Breminale. ~aren 

auf der ersteren Noise, 
Punk, Thrash, Clash, Nave 

Kracn, Knall und Pen6 ins­
gesamt außenvor, so Nurde 

zweiter~ im Hastedter aehr­
scnloß stattfindende Ver­
anstaltung zu einem Zentral­
meeting aller Punx, Under­
dogs, Flippies, Verrückten, 

Ab6 edrehten (nicht nur) 
dieser Stadt. Es war in 

der Tat ein grandios 
inszeniertes n~cht­
liches (nicht nur) 
Irrsinnsding, das 
nach Wiederholung 
schreit und sie in 

,.....___ ------------------J diesem Jahre mit ei-
. '--- niger Sicherheit 

auch findet. Wir werden berichten ... (Nebenbei: Parallel 
zu diesem Irrsinn fand schräg gegenüber am Osterdeicn in den häumen und 
Gärten der Damen Sabine, Petra und Elisabeth ein Fest statt, mit viel 
Getränk zum freien Gebrauch und meinem Freund und Kollegen (Herrn Gärt­
ner) am Disc-Pult, auch das schreit nach einer Wiederholung, meine Damen, 
was war das für ein enthusiastisches Gependel von Getränk zu Getränk, 
das The Perc und ich bis in die frühen Morgenstunden zelebrierten ... ;. 
Zurück zu meinem Thema. Es spielten auf besagter Off-Brerninale Unmengen 
interessanter Gruppen und Kapellen, von denen etliche meinem Gedächtnis 
bereits wieder entschwunden sind (näxtes Mal vielleicht ... ). Was neben 
dem grandiosen frühmorgendlichen Gig der "Dry Halleys" mir aber im 
vernebelten Hirn stecken blieb, war die Krach/Trash/Punk/Radau - Salve, 
die die "Hijack Jumbos" auf uns Atemlose abfeuerte! Damals reifte in 
mir bereits der Entschluß, sie unseren Lesern in einem meiner berUmt­
berüchtigten Bremer-Band-Portraits näherzubringen. Bestärkt wurde der 
Entschluß durch die Konzerte der Band im Dezember im Rahmen der Jo sec. 
Over Bremen und neulicn im Lagerhaus bei der großen Solidaritätswoche. 
Und so fanden sich scnließlicn letzte Woche vier Hijack Jumbos daheim 
in meinen Räumen ein - um sicn interviewen zu lassen. Nun kann ich ja 
bekanntlich alles mögliche, das Interviewen habe icn nicht erfunden.". 
Egal - es wurde mal 
wieder eine Wolfi-ty­
pische Plauderei über 
Gott und die Welt da­
raus - hat ja auch 
was für sich •.. 
Also, i n medias res, 
wie wir Griechen sa­
gen: Josch (Saxophon 
und Gesang) Ole am 
Baß, Ronald (Gitarr), 
ilanno ( Scnltigwerk), 
Kathrin und Sonja, 
die si c h um ~icht, 
Filmein spielungen+ 
dergle i cnen kümmern, 
diese sieoen Menschen 
bezeichnet man in In-

tOrtSefti"J 5. -1~ (/iahe,) ~ 
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Es ist schon merkwürdig, wie manche Bands von der einschlägigen deut­
schen Musikpresse jahrelang mißachtet werden, vor allem solche, die 
keine Skandale am Hals haben, die nur in der Maschinerie des Musikbiz 
sind, weil es irgendwann an der Zeit war, ihre Musik auf Platte zu 
pressen. R.E.M. wurden in unserem Lande erst gebührend wahrgenommen, als 
sie nach ihrer fünften LP DOCUMENT vorn "Rolling Stone" als "beste 
Rock'n'Roll-Band Amerikas" bezeichnet wurden. 
R.E.M. ist die Abkürzung für Rapid Eye Movernent, was sowas wie ein sich 
nicht wiederholender Augenblick ist (ohne Gewähr - ich krieg da immer 
was durcheinander). 
R.E.M., das sind Bill Berry (Drums), Peter Buck (Guitars), Mike Mills 
(Bass & Vocals) und Michael Stipe (Lead Vocals). Nachdem sie musika­
lische Erfahrungen mit den heutigen Love Tractor und anderen Leuten aus 
ihrer Heimatstadt Athens/Georgia gemacht hatten, gründeten sie 1980 
R.E.M. und daddelten zwei Jahre vor sich hin, bis ihre EP CHRONIC TOWN 
erschien, die mich bis auf "Gardening At Night" nicht besonders anmacht 
und lediglich für echte Fans unverzichtbar ist. Doch bereits die erste 
LP MURMUR vermittelte echte Kicks und enthält mindestens sieben Band­
klassiker, wie "Radio Free Europe", "Talk About The Passion", das 
unglaubliche "Perfect Circle", "Catapult" sowie natürlich "Sitting 
Still" und "Shaking Through" mit dieser umwerfenden "Spiralengitarre". 
Die LP wurde schlicht übersehen, lediglich die Kritiker des "Rolling 
Stone" kürten MURMUR zur LP des Jahres 1983, vor solchen Megasellern wie 
SYNCHRONICITY (Police) und Michael Jackson's THRILLER. 



Dennoch nahm weiterhin kaum jemand Notiz von der Band. Immerhin wurde ich aufmerksam (Peter Lewy: wo immer du bist - das war 'n Jahrhundert­tip!} und besorgte mir das zweite Album RECKONING, das eine Beziehung einleitete, die noch heute andauert. Endlich hatte eine Band es ver­standen, traditionelle Countryelemente mit Rock'n'Roll zu verbinden, ohne dabei in Bereiche abzugleiten, die uns (ehemals gute) Bands wie die Outlaws und Lynyrd Skynyrd solange zum Fraß vorwarfen, bis wir uns, der Obelkeit nahe, der (Ende der siebziger Jahre) einzig ehrlichen Musik, New Wave/Punk, zuwandten. Wir waren damals zwar nur drei Leute in meiner Heimatstadt, die auf R.E.M. abfuhren, doch wir wußten: Sie sind die beste Band der Welt! Die erste Seite von RECKONING endet mit der ange­psychten Ballade "Time After Time", in der Peter Buck Spiralen bis ins Unendliche spielt. Das Lied macht einen fertig, ist fantastisch: alle Schwingungen der Welt sind zu spüren. Peter Buck ist kein Virtuose, er hat das Talent, aus wenig viel zu machen. Irgendwo sagte er mal, daß er von Gitarristen wie Richard Thompson beeinflußt ist. Es gibt Leute, die machen R.E.M. zum Vorwurf, daß sie nicht experimen­tierfreudig genug sind. Ab dafür, es gibt tausend experimentelle Bands, gute und überflüssige, doch eine wie R.E.M. gibt es kein zweites Mal. Natürlich sind inzwischen einige junge Musiker von ihnen beeinflußt, doch bei niemandem klingt die Musik so selbstverständlich, was natürlich auch daran liegt, daß R.E.M. in den letzten neun Jahren eng zusammenge­wachsen sind, vor allem auch daran, daß sie immer an sich geglaubt und sich nie an Trends gehängt haben. Mike Mills und Bill Berry sind das solide (und deshalb so wertvolle) Rückgrat, das eine Band mit nur einem Gitarristen so dringend braucht. Michael Stipe hat soviel Charisma, daß er schon längst Superstar sein könnte. Doch das ist sein Ziel nicht, weshalb R.E.M. auch immer wieder nach Athens/Georgia zurückkehren und dort auch ihre Zelte aufgeschlagen lassen werden. Michael Stipe hat was. Als ich ihn mal sah, wirkte er gleichzeitig weggetreten als auch voll da. Wenn man erst die Platten hört, von seiner tiefen Stimme in den Bann gezogen wird, dann wundert man sich, daß er von so kleiner Statur ist. Ich hatte ihn mir richtig groß und kräftig vorgestellt, er wirkt aber eher wie das Gegenteil. 
Die ersten Platten wurden übrigens von Mitch Easter (dB's etc.) und Don Dixon (Amerikas Elvis Costello) produziert, die beim dritten, FABLES OF THE RECONSTRUCTION, von Joe Boyd abgelöst wurden, der in Kennerkreisen durch seine Arbeit mit u. a. Nick Drake, Kate & Anna MacGarrigle und der Incredible String Band einen ausgezeichneten Ruf hat. Im Gegensatz zu anderen Schreibern bin ich der Meinung, daß sich R.E.M. mit dieser LP sehr wohl entwickelt haben, denn auf FABLES sind neue Arrangements zu vernehmen (z. B. in "Can't Get There From Here" die Bläser}, und auch die_ Songauswahl ist sehr unterschiedlich. Favs habe ich zur Genüge auf dieser Scheibe, z. B. der Slow-Rocker "Feeling Gravity Pull", in dem Michael Stipes' ganzes Stimmvolumen zur Geltung kommt. Auch die Balladen "Green Grow The Rushes", "Maps And Legends" und das ganz ruhige "Wendell Gee" (mit Banjobegleitung) gehören zu den großen R.E.M.-Songs. Dazu "Can' t Get There From Here", "Old Man Kensey" und "Driver 8" - wer hier von Stagnation redete, hatte FABLES OF THE RECONSTRUCTION nicht gehört. Nachdem R.E.M. in Hamburg schon mal im engen "Kir" gespielt hatten, wagten die Veranstalter für die FABLES-Tour den Sprung in größere Hallen. Ich war in Hamburg in der "Markthalle" dabei, und es war sehr voll. R.E.M. waren mörderisch laut, fetzten dem Publikum Songs aus allen Schaffensperioden um die Ohren und spielten dazu noch Stücke von einigen ihrer Idole, darunter "Pale Blue Eyes" (Velvet Underground}, "My Gene­ration" (The Who} und "Have You Ever Seen The Rain" von CCR. Es war wirklich unglaublich laut, und so wirkte die akustische Version des RECKONING-Titel "So. Central Rain'' besonders reizvoll. Inzwischen gibt es eine solche auch auf Platte, nämlich auf der 12" "The Finest Work­song" .. 

Album No. 4 war LIFES RICH PAGEANT. Produziert von Don Gehman, brachte es erstmals richtig Airplay. Die Scheibe war die konsequente Weiter­führung des R.E.M.-Sounds, der hier streckenweise rauher kam. Die Jungs waren gut zusammen und erzeugten in den Drei- bis Fünfminutenstücken 



sehr spannende Momente. Der Killer der Platte ist "Begin The Begin", wo 
im Mittelteil ein gewaltiger Hammondorgelsound das Nervenkostüm zum 
Auseinanderfliegen bringt. Steve Lake schrieb zu dieser LP seinerzeit, 
daß die Byrds es nie geschafft haben, solch eine dichte Platte einzu­
spielen und bewertete sie mit "phänomenal'' . Kurz vor LIFES RICH PAGEANT 
erschien noch die Compilation-LP DEAD LETTER OFFICE, mit Outtakes und 
Single-B-Seiten. Besonders erwähnenswert hier "Bandwagon", "Ages Of You" 
und "Burning Down", die es bis dahin nur auf der gesuchten "Wendell 
Gee"-Doppel-7" gab, und für Hardcore-Velvet Underground-Fans die Versi­
onen von "Femme Fatale", "There She Goes Again" und "Pale Blue Eyes". 
DOCUMENT, die fünfte richtige LP, sorgte dafür, daß Stipe, Buck, Mills 
und Berry international einen Bekanntheitsgrad erreichten, bei dem 
andere Bands leicht den Boden unter den Füßen verlieren . Die Single "The 
One I Love" (auf der 12" findet ihr übrigens die tolle akustische 
Version) erreichte Platz 3 der US-Charts, und die LP hielt sich monate­
lang in den Top Ten. Das ist natürlich keine Meßlatte für Qualität, ist 
aber wichtig, da so ein Erfolg nachrückenden Bands Mut macht, ihr 
eigenes Ding durchzuziehen. Deutsche Sender nahmen die Platte in ihre 
Playlist, und inzwischen kennt fast jeder zumindest den Namen R.E.M .. 
DOCUMENT knüpft musikalisch an die Klasse des Vorgängers an. Spürten sie 
durch den Erfolg nun Druck? "Der Druck, den wir stets empfanden, war 
letzlich nur der, den wir an uns selbst stellten. Nach DOCUMENT wollten 
wir eine kleine Wendung herbeiführen, mit neuem Sound, der nicht immer 
genau nach dem R.E.M.-Muster gestrickt ist. Die neue LP GREEN ist das 
aktuelle Kapitel einer noch nicht vollendeten Geschichte. Der springende 
Punkt ist, meine ich, daß wir nie genau wissen, wo wir mit unserer Musik 
landen, bis wir schließlich da sind ... " (Peter Buck). 
Es ist ja tatsächlich so, daß man Gruppen nach großen Erfolgen oft 
abhaken kann, R.E.M. haben jedoch nicht den Fehler gemacht, nun auf 
Teufel komm' raus was Großartiges zu produzieren. Auf GREEN sind neben 
Hits wie "Pop Song 89", dem herben "Orange Crush" und meiner Lieblings­
ballade "World Leader Pretend" auch einige akustisch instrumentierte 
Folksongs zu hören, deren ganze Pracht sich erst mit der Zeit offenbart. 
Somit ist GREEN ein Album, das wächst (vielleicht ja darum das Cover mit 
den Jahresringen). 
Da R.E.M. von Illegal Records zur WEA gewechselt sind, hat der alte 
CBS-Vertrieb sich nicht lumpen lassen und die Best Of-LP EPONYMOUS auf 
den Markt geworfen . Gutes Ding, vor allem für Fans, die alles wollen, 
denn hier ist die Demo-Version von "Radio Free Europe" und der bis dato 
unveröffentlichte Song "Romance" zu finden. Für Neueinsteiger empfehle 
ich aber die Original-LPs, wobei es im Grunde egal ist, welche zuerst. 
Der ungefähren Vollständigkeit halber muß noch erwähnt werden, daß 
Michael Stipe auf der letzten 10000 Maniacs-LP IN MY TRIBE ein Duett mit 
Natalie Merchant zum besten gibt und auch bei Antony Fiers Golden 
Palominos mitmischte. Des weiteren produzierte er die hübsche Debüt-LP 
von Hugo Largo. Peter Buck produzierte einige junge US-Acts und saß auch 
beim Feelies-Comeback THE GOOD EARTH an den Reglern. 
Den nach Alkoholentzug wieder auf die Beine gekommenen Warren Zevon 
unterstützte gleich die gesamte Truppe bei seinem überwältigenden 
Comeback-Album SENTIMENTAL HYGIENE, auf dem auch Neil Young und Bob 
Dylan mitwirkten. 
R.E.M. erzählen nicht besonders viel über sich, Mike Mills meinte: "Wenn 
du ein Album aufnimmst, hört man am Ergebnis haargenau, wer du wirklich 
bist." 
Wem es auf den gefühlvollen Rock'n'Roll-Song ankommt, der kann an R.E.M. 
nicht vorbei, doch Vorsicht: Suchtgefahr! 
(Lothar} 



Phillip Boa & the Voodooclub 

Boa ist wichtig: Man kann tre ff e n, we n man will, irge ndwann komm t imme~ die Frage, wie man ihn und den Voodooc lub findet . Das Irre ist: ni emandem scheint er egal zu sein, jeder hat 'ne Meinung. Phillip Boa hat o ft gesagt, daß er COPPERFIELD, das dritte Album, für das s c hwä c hste hält. Ich frage mich, warum, denn er hatte allen Grund, stolz auf die Platte zu sein, weil sie erstens sehr gute Stücke enthält und zweitens ein Publikum erreichte, das sich vorher einen Scheißdreck um Musik aus dem Indiebereich scherte, was sich u. a. in den hohen Besucherzahlen der COPPERFIELD- Tour ausdrückte. Man muß halt präsent sein und den Leuten irgendwas erzählen, um im Geschäft zu bleiben. Und Phillip Boa & the Voodooclub sind im Gespräch. Nicht mal ein Jahr nach COPPERFIELD ers chien nun (wieder auf Polydor) HAIR, die neue LP, von der Phillip sagt, es sei die beste bisher. Dem kann ich nicht so ohne weiteres zustimmen, aber si c her ist, daß die Platte wieder ungeheuer vielfältig ist und Momente hat, die vom kommerziellen Gesichtspunkt her völlig daneben liegen. Meine Hits auf HAIR sind eindeutig die schönen, atmosphärisc hen Lieder, wie die Auskopplung "Container Love", "Fine Art In Silver", "I Go Down To The Sea" und ganz besonders "You Send All My Letters", die die Band von 

PHILUP BOA & THE VOODOO CLUB 

IM 

einer so bishe r ni c ht 
gehörten, ohrwurmigen 
Seite zeigen, woz u i c h 
no c h sagen muß, daß ich 
den Klang einer Oboe 
schon imme r ge li e bt habe 
(z. B. Julian Copes 
"Elegant Cha os" ist 
gnadenlos gut). 
Den ersten 20.000 HAIR­
Kopi e n liegt (lag?) eine 
Mini - LP be i, mit u. a. 
einer Version von 
"Waiting For My Man" und 
der Classic - Version der 
auch auf der LP zu hören­
den Voodooclub - Bearbei­
tung von Ravels unver­
gänglichem "Bolero" so­
wie drei weiteren 
Stücken . 
Alles in allem ist HAIR 
ein Album, das man oft 
hören muß, bevor man 
sagt, es sei das beste 
von Boa oder was weiß 
ich, interessant ist es 
auf jeden Fall. 
Daß man mit solc hem Stoff 
zwischen Melodic - Noise, 
Pop, Rock und Klassik Er­
folg haben kann, beweist 
die Tatsache, daß HAIR 
bereits zwei Wochen nach 
Erscheinen in die Charts 
eingetreten ist. 
(Lothar) 
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Fury In The Slaughterhouse 

Kein Talentspäher eines Majorlabels 

wird's öffentlich zugeben, doch 

hinter verschlossenen Türen werden 

sie jetzt alle die dicksten Backen 

machen, die man sich vorstellen 

kann, denn immerhin - behaupte 

ich - haben sie ALLE das nächste 

große Ding aus der BRD nach den 

Rainbirds verpennt. 

Fury In The Slaughterhouse sind: 

W 59 (Gesang), W 66 (Gitarre und 

waterboysmäßiger Gesang in "Then 

She Said"), Chris Stein (Gitarre 

und mitnichten Ex-Blondie), Sheep 

(Bass), Frolic (Keyboards) und 

Schuman (Schlagzeug). Sie kommen 

aus Hannover, wo die Einheimischen 

noch zu den Bands ihrer Stadt 

stehen . Storemage und Trashing 

Groove erreichen dort Besucher­

zahlen, die sich zwischen 500 und 

1000 bewegen - tierisch! Fury In 

The Slaughterhouse lockten nach Er­

scheinen ihrer ersten, inzwischen 

vergriffenen Maxi "Time To Wonder" 

sogar sage und schreibe 1500 Be ­

sucher ins "Capitol", Das bestärk ­

te die Band in dem Gedanken, sich 

ernsthaft mit einer LP zu beschäf­

tigen. Im Herbst '88 gab es e rste 

Kontakte mit dem Hamburger Pin­

point - Label (über IMS), und inner ­

halb von nur sechs Wochen war die 

Debüt - LP FURY IN THE SLAUGHTERHOUSE 

nicht nur eingespielt, sondern auch 

in den Läden. Zur Präsentation der 

Scheibe strömten nochmal 1800 Men­

schen ins "Capitol". Anschließend 

hatten die Furys noch mehr Glück, 

denn sie konnten die Pogues auf 

ihrer Tournee als Support begleiten 

und erreichten so auch außerhalb 

der Leinestadt ein großes Publikum, 

was zur Folge hatte, daß ihre Plat­

tenfirma der großen Nachfrage nach 

der LP kaum Herr werden konnte. 

Was sich vielleicht anhört wie ein 

Märchen, wäre ohne das Talent der 

Furys nie möglich gewesen. 

Ihre Stärke sind die Melodien, die 

fast Hymnencharakter haben und ei­

nem nicht aus dem Kopf gehen wollen. 

Wer bei Hymnen gleich an Alarm oder 

U2 denkt, dem sei gesagt, daß Fury 

In The Slaughterhouse weitaus ge­

witzter sind, was u. a. an ihrer 

Rapverarsche "Run Faster, Pussycat" 

deutlich wird. Hollow Skai schrieb 

im "Schädelspalter", Hannovers 

Stadtzeitung, nachdem er das ein­

fallslose Cover bemängelt hatte, 

folgendes: 

"Aber wer hat schon Lust, Erbsen 

zu zäh len? Die Melodien reißen al­

les wieder raus, wenn dir "No 

Man's Land" auch drei Tage nach dem 

Konzert nicht von den Lippen geht." 

Die Furys sind musikalisch gut bei­

einander, bel ihnen g ibt es keine 

Soloeskapaden - was zählt, ist ein­

zig der Song. 
Bleibt zu hoffen, daß die Jungs 

bald nach Bremen kommen, möglichst 

bevor sie wirklich jeder kennt. 

Und ins "Modernes", da käme ihre 

Mucke optimal. 
(Lothar) 
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Es spracn der Herr 
zum Knecht: 
"Mir geht es furcht­
bar scnlecht!". 
Da sprach der Knecht 
zum Herrn: 
"Das hört man aber 
gern! 11
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Destination Zero 

von Lothar 

"Hamburg lebt", das konnte man oft i m Zusammenhang mit dem vor ein paa r Monaten erschienenen sampler HAMBURG '88 lesen, der auf dem Kie t z1abel Bitzcore erschien. Ab­soluter Hit auf der Scheibe war für mich Destination Zeros ' "Kicks", e i n mö r der i sc her Abgeher, zum Jah­reswechsel das meistge s pielte Stück be i mi r . 
Di e Le ute von Destinat i on Ze r o sind z. T. k e ine Unbe kannten, Pe dder trommelte bis Anfang '88 bei Razzi a und Elf (G i tarre, Ges ang) war be i Slime, deren Pla t ten inwz i s c he n Punkklassiker sind. Bass e r Chr is B. kommt aus der HH - Punks zene , und zweite Gitarrist Bully B. Goode spielt z usätzli c h noc h bei der Metal-Band So il e d Green. Des t ina ­tion Zero sind weder Ha rdcore noc h Metal, jedenfalls ni c ht stur. Si e selbst bezeichnen ihre n Stil als " high nrg Rock'n'Roll", und das ist so in Ordnung . Ne ben gradli­nigen Losgehern haben sie auch ei­nige rockige Balladen dabei, die mit Schmalz ä la Scorpions jedoch nichts zu tun haben. Ich behaupte e infach mal, daß Destination Zero der nächste Knaller über Hamburgs Grenzen hinaus sein werden. Hi er noch 'n Textauszug, der mehr über den Witz der Band aussagt als j e des Geschreibe: 

" Wanna Be Famous Like Picasso Gonna Stick A Missile in Ronnies Asshole 
I 'l l Steal A Shuttle And Fly Away I'm Gonna Play Star Wars With The USA 
I Wanna Get My Kicks Right Now" (aus "Kicks") 
*********************************** 
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Lou Reed 
Der Name John Cale fiel schon des 
öfteren in diesem Magazin - völlig 
zu Recht, denn er ist immer noch 
einer der wichtigsten Musiker un­
serer Zeit, seine Alben PARIS 1919 
und MUSIC FORA NEW SOCIETY sind 
absolute Meilensteine intelligen­
ter Popmusik (?). Jetzt habe ich 
auch endlich Gegelenheit, daran zu 
erinnern, daß auch sein alter Vel­
vet Underground-Kollege Lou Reed 
regelmäßig hervorragende LPs ver­
öffentlicht (wichtig auch sein Bei­
trag - "September-Song" - zur Kurt 
Weill-Hommage LOST IN THE STARS), 
die leider viel zu wenig gehört und 
damit geschätzt werden. 
Nach dem endgültigen Velvet-Split 
hatte Lou Reed 1972 mit seiner 
zweiten Solo-LP und der inzwischen 
zum Klassiker avancierten Single 
"Walk On The Wild Side" weltweite 
Anerkennung bekommen. In den Jahren 
bis 1980 schwankte die Qualität 
seiner Platten allerdings so stark, 
daß aus dieser Zeit lediglich ROCK 
'N'ROLL ANIMAL (eine Live-LP) und 
die Song-LP CONEY ISLAND BABY mit 
"Kicks" als richtig gelungen be­
zeichnet werden können. Die anderen 
Scheiben waren nur für Leute inter­
essant, die sich intensiv mit ihm 
beschäftigten. Immerhin (oder auch 
leider) brachten die Simple Minds 
seinen Namen einem größeren Publi­
kum nahe, als sie das Titelstück 
seiner LP STREET RASSLE coverten. 
Auch ich bekam mehr Abstand zu Lou 
Reeds' Musik, doch dann erschien 
THE BLUE MASK, die er mit Fred 
Maher, Fernando Saunders und Doane 
Perry eingespielt hat. Dieses Album 
war das beste Lou Reed-Teil seit 
der dritten Velvet Underground-LP, 
unter die Haut gehend - sowohl 
textlich als auch musikalisch. THE 
BLUE MASK (vergleiche das Cover mit 
TRANSFORMER, und du erkennst zusam­
menhänge) ist im Studio aufgenom­
men, hat aber das totale Livefee­
ling, und ich glaube nicht, daß Lou 
in der Lage ist (so er es über­
haupt will), die Songs noch einmal 
so wie hier zu singen. Eine fantas­
tische Platte! Sie bekam sensatio­
nelle Kritiken, und Lou hatte end­
lich mal 'ne Presse ohne Drogen­
skandale, was anscheinend auch sei­
nem Selbstvertrauen gutgetan hat, 
denn seine Musik war von da an im-

mer gut. Er erzählte, von stones­
mäßigen Riffs und dem sensationel­
len Basspiel Fernando Saunders' 
begleitet, seine Geschichten über 
die Aussenseiter New Yorks, wobei 
sein Sprechgesang cooler denn je 
kam. Er war der erste Rapper, 
logo! 
Nach LEGENDARY HEARTS, NEW SENSA­
TIONS, einer nicht wichtigen Live­
LP und MISTRIAL kam nun sein neu­
estes Werk in die Läden, das be­
zeichnenderweise NEW YORK heißt. 
Auf dem Album gibt übrigens Vel­
vet-Drummerin Mo Tucker ein Gast­
spiel (man munkelt ja auch, daß 
Cale und Reed an ihrer neuen Solo­
LP mitarbeiten sollen). Lou Reed 
hält NEW YORK für seine beste 
Solo-LP überhaupt, sie ist auch 
tatsächlich sehr gut (ob sie an 
BLUE MASK ranreicht, kann man erst 
später sagen), und ich höre sie 
immer durch, weil ich nichts ver­
säumen will. Gleich der Opener ist 
ein Umhauer der besonderen Art. 
Oft nervt mich Mädchenchorgesang, 
auf NEW YORK nicht. Zieht euch mal 
das Arrangement von "Halloween Pa­
rade" rein - unglaublich: so spar­
sam und doch so reich an Spannung. 
"Siek Of You" (locker) wird auch 
jeder lieben. Insgesamt hat die 
Platte eine Laufzeit von fast 
einer Stunde, man bekommt also gut 
Stoff (14 Songs) für seine Asche. 
Lou Reed beweist auf's neue, daß 
man auch mit über vierzig noch 
Rock'n'Roll spielen kann, und 
zwar ohne peinlich zu wirken 
(nicht wahr, Jagger?!). Er wird 
auch in den Neunzigern (seinem 4. 

Musikerjahrzehnt) noch mitmischen, 
und das ist gut so. 
(Lothar) 

Unser Drucker hat sein zweites 
Buch gescnrieben! Ich habe es 
gelesen - und für wunderbar be­
funden. Wolfgang erklärt auf 
originellste (und z.T. verblüf­
fend einleuchtende) Art und 
Weise die Misere, in der wir 
alle bis zwn Hals stec~en und 
zeigt Alternativen auf. Dabei 
zieht er alle Hegister, die ihm 
seine un6 ewöhnliche Vergangenheit 
zur Verfügung stellt (so war er 
u.a. Pastor - genau der!!!) und 
ermöglicht uns schönste Aha­
erlebnisse. Nix für headbanger. 
(Verlag "Klartext", Mozartstr. 31, ~ 
2800 Bremen) · 

(wGlfgang) l>J~"'-.~~ q,~b _j 
J,""f, J 



Sundome & the Night 

Ende letzten Jahres kam die Debüt­Mini-LP von Sundome & the Night hier an - nur die Scheibe, null In­fos. Die Band stammt aus Coesfeld, was mir nichts sagt und auch egal ist, denn es reicht mir, daß DE­TAILS OF POSSESSION gut ist. Sun­dome & the Night sind nicht weniger' als sieben Leute, darunter auch solche, die Mandoline, Saxophon und Orgel spielen. Die sechs Songs las­sen vermuten, daß die Band sich so­wohl in der aktuellen (Indie) Pop­musik auskennt, als auch im Folk. Die Stücke sind auf anspruchsvolle Art melodiös und setzen sich nach einiger Zeit im Ohr fest. Das Wort Folk fiel schon, aber: Sundome & the Night haben nichts mit den Pogues zu tun, eher mit dem Psycho­folk der sechziger und frühen sieb­ziger Jahre. Nicht daß der Sound der Band besonders abgehoben ist, aber die merkwürdige Kraft dieser Richtung ist zu spüren. Auch erin­nert Sänger Uwe Feldhaus manchmal an Robin Williamson (Ex-Incredible String Band - hi, Gernot: Mach' doch mal was über die!), der übri­gens in den letzten zehn Jahren z. T. außergewöhnlich gute Solo-LPs veröffentlicht hat (Pflicht: AMERI­CAN STONEHENGE). 
Wie gesagt, null Infos, soviel mußte dennoch gesagt werden. Als ic die LP bekam, hatten Sundome & the Night noch keinen Vertrieb, doch wenn ich richtig geguckt habe, ist die auf KM-Musik erschienene DE­TAILS OF POSSESSION-Scheibe jetzt im Rough Trade Vertrieb. Es wäre auch 'n Skandal, wenn diese talen­tierte Kapelle kaum jemandem zu­gänglich wäre. Für Interessierte hier sicherheitshalber die Eigen­vertriebsadresse: 

KM-Musik 
Eichner & Co-Tonträger 
Bohlenstraße 27 
Postfach 21 14 
4830 Gütersloh 1 
Tel.: 0521/147 27 
(Lothar) 
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PROMI - POLL 
Wolfßanßb-erl-.r.\.h (Lagerhaus) :LPs1988:1.Cheb Khaled/Safy Boutella -KUTCHE,2.rhe Fall - I AM A KURIOS ORANJ,3.The Fall - THE FRENZ EXPERI­lIBNT,4.Honululu Mountain Da!fodils - TE~UILA DEMENTIA,5.Dinosaur jr • -BUG,6.The Strangemen - DUCK & COVER,7.Joy Division - SUBSTANCE,8.Sonic Youth - DAYDR.i:AM NATION,9.Screaming ·rrees - A FRACTURE IN TIME,10.The Weatheuen - -rHE BLACK ALBUM ACCORDING TO Songs 1988·1.The Fall - "Hit The North'',2.Sonic Youth - ''The donder'',3.MINT - ''Little Horse'' 4.Dino­saur jr. - nFreak Scene",5.The Strangemen - "I Got A RiBht 11 ,b.The Fall -"Kurios 0ranJ",7.Quardia - ?,8.Colin Newman - 11 Convolutions 11 ,9.cheb Kha­led/S~fy Boutella - 11 Chab .... ? 11

1 10.The YounB Gods -"L 1 Amourir 11 LPs-ewig: 1.David Byrne/Brian Eno - MY LIFE IN THE BUSH OF GHOSTS,2.The 3tooges -RAW POH~R,3.Nire - THE IDEAL COPY,4.He Said - HAIL,5.Iggy Pop - LUST YOR LIFE,6.The You.ag Gods,7.'rhe The - INFECTED,8.The Honeymoon Killers - LES TUEURS DE LA LIJNE Dl: MIEL, ',i.The Jam -DIG THE NE'!I BREED,10.·r.~ex - 20 CEN­TURY OOY 3tuck:e - ewig:'l,Stano _uAs?~ndancy",2.Jimi Hend.rix - "Rooro.!ull Of M1.r-:ors' ,3.tne Stooe,es -"I Got A rt1.ght" 1 4-.Dead Kennedys -"Holiday In Cambodia'',5.David Byrne/Brian Eno - 11 Moonl1ght In Glory 11
1
6.The Fall - "hit The North 11 ,?.Romeo Void - "Never Say Never'',8.Honululu Mountain Daffodils­"Nolverine",9.Velvet Underground - '',Vc1iting For YJ.y Man",10.Julian Cape -11 'Norld Shut Your ~outh 11

• 

iiolfganr, Schreck(Ea/\ietronom) :LPs '1 988:1.Arzte -NACH UN-? DIE 3!NrFLUT, 2. Die Toten Hosen - Ein KLEINES BISSCHEN HOR.RORSHO',V, 3. K1..:nono C~de -same 1 4.Raymen-FROM TKE rRASHCAN TO THE BALLROOM,5,Sator-SLA=R,6.!ields O! Tb.e Nephilim -THE NEPHILIM,7.They Might Be Giants -LINCOLN,8.~chwefel­HOT IN HONGKONG 9.Parish Garden -AFTER THE FIDGET,10,Twelve Drummers Drumming -',VHERE THE iVILD BUFFALOS... Stücke 1988;1,Pogues -"Fiesta•, 2.Jesus Burning Liquor -"Julia",3.Busters -"Don't ·11orry Be Happy,4.House Of Love - 11 Christine" 5.Dear 1/ol.l - 01 Fly",6.Gun Club -''Breaking Bands", ?.Foyer Des Arts - 11 P;nis-Vagina",8.Stefan Remmler - 11Keine Angst •• ",9. Cliff Barnes & the Fear Of Winning - 11 Whole Lotta Love 11
, 10.Beef - 11 Stop The Pigeon" LPs -ewig:1.They Might Be Giants SonBs-ewis:1.Die Toten Hosen -"Am 20.Mai 1.st Reituntergang" 

Barschke Leser und Freund):LPs 1988:Suns Of Arqa - 1,2,3,4,5,6, Seven All Good Chi d.ren, • ea an ance - SERPENT'3 EGG,3.Kastrierte PHILCDSOPHEN - NERVES,4.Najma -QAREEB,5.Robin '//illiamson -·rEN OF SONGS, 6.Marie & the Wildwood Flowers -same,?.Rory Block-~UEEN OF HEA.RTS,8.M. Nalking On The Water - same,9.Jonathan Rich.man _& the Modern L?vers - MO­DErtN LOVERS '88,10,Talking Heads -NAKED, Stucke 1988:1,Robin Nilliam­son - "Verses O! Powis",2.Swans -"Love Nill Tear Us Apart 11 ,3.The Perc -11 Flo·Ner",4.Tanita Tik.aram - 11 Twist In My Sobriety 11 ,5.Fury In The Slaug,ht­erhouse - "Time To Wonder",6.Traddodiad Ofnus -"Hwyl",?.W3terboys - 11 The Stolen Heart",6.Udo Lindenberg - 11 Hermine",9.Van Morrison & the Chieftains­"Star Of The County Do"Nn",10.Sugarcubes - 11 Deus 11 LPs -e,..ig:1.3ridget St.John - JU:.!BlE-iUEEN,2. Incredible String Band - LIQUID ACROBAT AS RE­JARDS THE AIR,3.Dead Can Dance - SPLEEN & IDEAL,4.Chumbawamba - STARVA­rION,CHARITY ~ ROCK'N'ROLL,5.John Cale -PARIS 1919,6.Kate Bush - MOUNDS )F LOVE,?.Joy Division - CLOSER,8.Spirogyro(GB) -alle drei ,9,Lucia H„ong.-10USE OF SLEEPING B~AUTIES,10,Malicorne-BALANGOIRE EN FEN SonBs-ewig: 1.Peter Ham..mill- 11 Now Lovar",2.Tim Buckley -"Song To The Siren",3.Peter -iammill -"·roo Many O! Y.y Yesterdays",4.Throwing Muses - 11 Hate My Nay", S.Cure -"How Beautiful You Are ••• 11
1 6.Teard.rop Explode3 - 11 Poppies In The ?ield'!,7 •. Nall Of Voodoo - 11Lost 'Neekend",8.Nico-''Only Flight 11 ,9.Gryphon-1The Unquiet Grave", 10.Clash -''London Salling" 

Klebe Stran e Ha s :LPs 1 88:1.Diamanda Gal3s-YOU MUST BE CER-. _ .> L, .Youth Of Today -HE'RE NOT IN THIS ALONE,3,Alien Sex ~iend -ANOTHER PLANET,4.SißID.und & sein Freund -SEE E~ILY PLAY,5.Test lEPl'.-TERRA FIRMA,6,Sonic Youth -DAYDREAM NATION,7,Revolting Cocks -YOU ;QDDA:.!NED SON OF A BITCH ,8.Pariah -THE KINDRED, 9. Viv. Akauldren - ',VITNESS, !O.Anthrax- 11S'rATE OF EUPHORIA Stücke 1988: 1. Diamanda Galas-"Double-Bar­•el Pray.er" ,2.Sigmund & sein ?reund -"The Safest Place" ,3.The Dry Halleys­'Boris" ,4.Test Dept.-"Nadka",5.Pariah -"Promise Of Remembrance",6.0cal 'altz -'"i'hem E.mpty Brains",?.Revolting Cocks -"Union Carbidge",8.Abstür­ende Brieftauben -"Love Song 11 ,9.Core -"Unmasked", 10.Brosch-"Ich sprenge lle Ketten" L_Ps -e~ia:Residents -STARS & HANK FOREVER,2.Janis Joplin­OZMIC BLUES,3.Pink Floy -A SAUCERFUL OF SECRETS,4,The Velvet Undergrou­d & Nico,5.Nick Cave -KICKING AGAINST THE PRICKS,6.Bette Midler -DIVINE ADNESS(Soundtrack),7.Buffy St.Marie-"FIRE,FLEE·c & CANDLELIGHT,9.Sex Pi­tols - NEVER MIND THE BOLLOCKS,9.Einsturzende Neubauten - HALBER MENSCH, O.Skin -SHAME,HUMUL!Tl ,REVENGE Stücke -ewig: 1. 3RC-"Black Shee_p", • Vanilla Fudge- 11Take Me For A Little ,Vhile'* ,3.Jimi Hend.rix -"3rd Stone rom The Sun 11 ,4 •. Halker Brothers - 11 No Regrets 11 ,5.Rolling Stones -'''rhat's ow Strang My Love Is",6.Echo & the Bunnymen -"All My Colours",7.Electric runes -''! Had Too ~fach To Dream Last Night",8.Butthole Surfers - 11 Hu.nan 3nnonball", 9. Slime - "Alptraum", 10. Shangr i-Las- 11Pas t, Presence & Future" 

~ider haben alle Beteiligten es nicht auf die Reihe gekri6gt,die mit ;:iannung erwarteten Charts von Bulti und Ingo(Ooerschall) sowie Andre rhe Dry Halleys) ,rechtzeitig hierher zu vermitteln.Möglicherweise brin-~n wir die in den nächsten News. _ ~~-



Lutz Eric Hahn Bmner Blatt :LPs 1 88:1.Beatnigs -same,2.Pixies - SURFER 
A The Neathermen - THE BLACK ALBUM ACCORDLNG TO •• ,4.Honululu Moun­

tain' D;!!odils - TEQUILA DEMENTIA,5.Pogues - IF I SHOULD FALL FROM GRACE 
WITH GOD,6.M.Walking On The Water - same,7.Public Enemy - IT TAKES A NA­
TION OF MILLIONS TO HOLD BACK US,8.Ambitious Lovers - GREED,9.Marie & the 
Wildwood Flowers - same 10.Billy Mo!fet's Playboy Club - MUSIC FOR GIRLS 
Stücke 1988:Tanita. Tika~am- 11 'i'wist In My So1?riety" ,2.Sinead ?'C~nnor -
''Jump In The River",3 . Tracy ~hapman - 11Ta~k1n'Bout A Rev?lut;on ,4.Enya­
"Cursu.m Perficio 11 5.Unknownmix - "Kakadu ,6.Guesch PattJ. - Let Be Must 
The Queen 11 7.Pere'Ubu - 11 Miss You 11 ,8.Godfathers -"Love Is Dead",9.The 
Perc Meets 'The Hidden Gentleman - "Rock The Widow" LPs - ewie;,,:1 . The Doors­
versc hiedene,2 . Kim Fowley - verschiedene,3.Se~ Pistols - THE.GREAT ROCK 
'N'ROLL SWINDLE,4.The Clash - SANDINISTA,5.Lydia .Lunch - QUEEN OF _SIAM, 
6.Kiev Stingl - HART WIE MOZART,7.David Byrne/Brian Eno-l'.Y LIFE IN Tf!E 
BUSH OF GHOSTS,8.Gerry Mulligan/Astor Piazolla-TANGO NUisV0 , 9.Various­
LOST IN THE STARS(THE MUSIC OF KURT WEILL),10.Screamin'Jay Hawkins -
FRENZY Songs - ewig: 1. Bertold Brecht/Kurt Weill -"Ballade von Mackie 
Messer 1' 2.Zarah Leander- 11 Der Wind hat mir ein Lied erzählt 11 ,3.The Trogg,s­
"Evil W~man",4.Rolling Stones - 11 Sympathy For The Devil 11 ,S.Can- 11 She Bring.s 
Me The Rain" ,6.Käptn Flint's Bande- 11 17 Mann auf des toten Mannes Kist.e", 
7 .Lask- 11 Freie Mädchen arbeiten im Hafen'', 8. 3tJ:itff Little Finger:s- "Johnny 
'Nas✓1 ,9GPrince- 11Sexuality 11 ,10.Colin Newman - 11 ! Can Hear Your Hea.rt Beatn 

Lothar Gärtner(Stra~ Ways) :LPs 1988: 1.Social Distortion - PRI30N BOUND, 
2.11th Dream Day - RIE SCHOOL FREAKOUT,3.Trotzky Icepick - BABY,4.R.E. 
M. - GRE.:N,5.Dinosaur jr.- BUG,6.MINT- FUMBLE JELLY HOKY POKY,7.Sonic 
Youth - DAYDREAM NATION,8.Pixies - SURFER ROSA,9.Honululu Mountain Daf­
!odils - TEQUILIA DEMENTIA,10.NATURE - Sylvia Juncosa Stücke 1988: 
1.R.E.M. - "World Leader Pretend",2.Dinosaur jr. - 11Freak Scene",3.The 
Perc - 11Flower 11 ,4.The Strangeman - 11 I Got A Right'',5.Shizzo Flamingos - 11 In­
fected11 ,6.Trashing Groove - "Your Dreams '', 7. Ferryboa t Bill - 11Sweet. Pos­
sions11 ,8.M. Walking On The Water -"Adventure By Boat",9.He Said - 11 Could 
You?",10.Marie & the Wildwood Flowers - "Bitter Rain" LPs - ewi~: 1. 
Jackson Browne - LATE FOR THE SKY,2.Radio Birdman-UNDER THE ASHEd, .John 
Cale -PARIS 1919,4.The Velvet Underground & Nico,5.Echo~& the Bunnymen -
HEAVEN UP HERE,6.Sunnyboys - same,7.Neil Young -RUST NEVER SLEEPS,3.Joy 
Division - SUBSTANCE,9.10,000 Maniacs - SECRETS OF THE I CHING,10.//all Of 
Voodoo - D.ARK CONTINENT Stücke-ewig:1.Tim Buckley- 11 Song ,ro The Siren", 
2.Sex Pistols - 11 Anarchy In The mcu,3.Iggy Pop - 11 The Passenger",4.Bob Dy­
lan - 11Like A Rolling Stone 11 ,5.Julian Cope - "Elegant Chaos 11 ,6.Trilobites-
11Venus In Leather",7.Sunnyboys - 11 What You Need'',8.Wall Of Voodoo - 11Lost 
Weekend",9.Stranglers - "No More Heroes 11 ,10.The Walker Brothers - 11 Nite 
Flight" 

Olaf(Big Store Rec.) :LPs 1988: 1.Sonic Youth -DAYDREAM NATION ,2.S\1/A -XLIII, 
3.Sister Double Happiness -s~me,4.Bongwater - DOUBLE BUMMER,5.Universal 
Congress O! -THIS IS MECOLODIES,6.Blind Idiot God-UNDERTOW,7.Butthole Sur­
fers - HAIRWAY TO STEVEN,8.Slayer -SOUTH OF HEAVEN,9.Beatnigs -same.10. 
Public Enemy-IT TAKES A NATION OF MILLIONS TO HOLD BACK US Stücke 1988· 
Grant Hart: "2541 ~ ,2.SWA-"Prayer", 3 .Sonic Youth -"Total Crash" ,4. fIREHOSE­
nsometimes 11 ~ 5. Well Well Well - 11 Rise 11 ,6. 3ylvia Juncosa "Liek My Pussy Ed­
die Van Halen", ?.Kastrierte Philosophen -"Toilet Queen 11 ,3.;-Flowerpornoes -
"Busy Letting My Hair Grown,9.This Bad Life -"Big Jihad",10.Pet Shop Boys-
11Domino Dancing" LPs -Ewig: 1.Hüsker Dü -ZEN ARCADE,2. Alex Chil ton -
LIKE FLIES ON SHERBET,3.Butthole Surfers -"Locust Abortion 'rechnica.n" 
4.Blondie -AUTOAMERICAN,5.Minutemen- DOUBLE NICKELS OF THE QUINE,6.3'NA­
XCIII,7.ABC-LEXICON OF LOVE,8.Dexy's Midnight Runners - TOO-Rye- •• ,9.Gang 
O! Four -ENTERTAIMENT,10.Pop Group-Y Stlicke-ewie,:1!AlexChilton -'1Jlal-
king Dead'' ,2.Hüsker Dü- 11 Chartered Tripsn ,3.Blondie-"Union City Blue", 
4.Soft Gell - 11 Torch 11

, 5.Neil Young - 11 Cinnamon Girl" ,6.Minutemen- 11 Courage 11
, 

7.Stooges - 1'Gim.m.e Danger 11 ,8.Slayer: - 11 Jesus soves",9.Sonic Youth - 11Total 
Crash 11

, 10.Pop Group- 11 Colour Blind" 

Le CrepiStran~e Nays) :LPs 1988: 1.Neil Young -THIS NOTE' S FOR YOU ,2.Metal­
lica • ND JU TICE FOR ALL,3.King Diamond -THEM,4.MINT -FUMBLE JELLY 
HOKY f'OKY,5.Sylvia Juncosa - NATURE,6.Michelle Shocked -SHORT SHARP SHO­
CKED,7.Voivod -DIMENSION HATRÖSS,8.Death Angel -FROLIC THRU THE PARK, 
9.Sonic Youth -DAYDREAM NATION,10.Jingo De Lunch -CRUISED EARTH 
St;ir;ke 19§8: 1.Neil Young -"Twilight 11 ,2. Bol lock Brothers - uGod Crea ted Wo­
man", 3.Les Rita Mitsouko -"Singing In The Shower 11 ,4.Metallica - 11 To Live 
Is To Die",5 . Anthrax -''Be All,End All",6.Sandie Shaw -"Cool About You" 
7.Womack & Womack - 11Teard.rops 11 ,8.Jingo De Lunch - 11 Jingo",9.Der Herr Kam 
Ober Sie - 11Schlafn,10.Killdozer -"Cotton Bollsn LPs - ewip,:1.Neil 
Young -HARVEST,2.Crosby,Stills,Nash & Young -DEJA VU,3.Jefferson Airplane­
VOLUNTEERS,4.Manassas-same,5.The Clash -SANDINISTA,6.Pink Floyd -UMMA GUM­
MA,7.Swans -HOLEY !!ONEY,8.Miles Davis -BITCHES BR;;;·o,9.Doors-MORRISON HO­
TEL,10.Steve Reich -MUSIC FOR 20 MUSICINS Stücke-ewig:1.Neil Young -"A 
Man Needs A Maid 11 ,2.Crosby,Stills,Nash & Young -"Almost Cut My Hair 11 ,3.Uri­
ah Heep -''The Park",4.John Cale - 11 You Know More Than I Know",5.Ted Nugent­
''Stranglehold11,6.Liliput-"DC 10",7.Winston Tong - 11 Tb.e Hunger 11 ,8.John Len­
non -"Imagine 11 ,9.Swans - 11 Cop 11 ,10.Tubes - 11W'hite Punks On Dope" 
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NELCOME TO THE NORLD OF HELTER 

PLATTE N . SKELTER -.. H.elt.er Skelter. (Nosse/.SPV) 
•runten-Klamauk-~,letal der durch-

. schni t tl 1cher. Art. D.1e fti.nf Pos er 
;·;t_ aus Munchen schilllnKen sich fast 

·i, so gut wi.e Po1s0.a.,der Song 11 'Rhat 
Ar~ You Do1ng After rhe Show" 1st 
ein netter Partygag • ..Vas danach 

1'EC! H'IZT \IT d~E.TUNG! 

:::st 'ne Idee -iie ;.,ir hdttc;n.Nar11m 
Ill~ht SO;­
Die :;ertun::,en reichen von L ,O(was 

,~e~ Jeweilißen dchreiber nicht ~e-
1jllt,ihm auf den Geist seht),ü;er 
1,0(wc1s oedeutet,ddß die Scheibe 
es nicht bringt) bis 2,0(wo schon 
bräUC'lhare Ansätze zu hören sind.). 
3,J ist in Jrdnung,bei 4,0 ist der 
"Stranße ,1ays"-Reporter schon z1em 
lieh ~us dem Häuschen und bei ),0 
glaubt er,da3 man die Platt 0 ~uch 
in ze~ Jahren noch h~ren kann und 
dabei ir. <1 ie Ecke fliegt.Die Zwi­

.sc~en;.,3rtun5en überlassen wir eure 
F~ntasie.Und ~üchstes ~al oedeuten 

'Die Nert11nßen sicher etwas anderes. 

3PIK3 - Elvi3 Costello 
(HEA) 

Costello,the belovad enterta1ner, 
haut wieder gewaltlß auf die Kacke. 
Er 1Cr.1egt sie alle,oder hätte mal 
Jemand daran zu denken gewagt,dati 
Roßer ~cGuinn(Ex-3yrds),Paul ~cGart­
ney(Rx-Beatles) ,T-Bone Eurnett(Ex„ 
Alpha 3and),Cait O'Riordon(E:x-Po­
gues) plus e1.nige an:iere plus Elvis 
!i.i.11self gemeinsam ein Stück auf­
neh.men.Nee ,wa?"This To·,n" heißt 
das Teil,das eine der vielseitie;s­
ten LPs erö!fnet,die Costello je­
mals aufgenommen hat.Es sind noch 
mehr Prominente dabei,u.a.Chrissie 
Fynde,Mitchell Froom u.nd Christy 
Moore von Plaaxty,doch wer erwar­
tet daß SPIXE eine auf Chartser­
folg programmierte Scheibe ist , lieB t 
d9.neben.Total!Hi~r ist alles ver­
t~eten, von der schmalzigen Ballade, 
:...ioer Folk, bis hin zum Jazz - ich 
sagte ja schon:ALLES.SPIKES ist ein 
Album wie es nur Elvis Costello e1n­
spielen ~on.nte,das die Klasse sei­
ner gen1.alen LPs KING 0~ AMERIC.A', 
und IM.P3RIAU BEDROOM erreicht.Fan­
tastisch! (5,0/lg) 

TP.UN DER P.. ~ONSOLAT ION - llew ~o<le l 
Army (E).II) 
Erschien kurz, vor Redaktionsschlui1 
und ist genau die ricl-ttige Platte 
zu diesem Zeitpunkt,i.enn es ist 
vor allem zum Schluß immer viel 
Arbeit nnd man .3ehnt s1.ch danach 
NICHTS ,rn tun ,e1nfi::1ch nur geilen 
Git3r~enroc~ oit Melodie zu hciren, 
der trotz aller Intensität locke~ 
abßeht, THUNDEP. & CJNSOLATION ·•im­
mel t vor solchen Stücken und es 
mußte mit dem Teuiel zugehen,.venn 
N-?w :,\edel .-\rmy nicht hald die Leu­
te bekehren, üe sich in RichtU!'lß 
U 2 verirrt haoen.~er wurdige GHOSr 
OF CAIN-N 3chfolger.(4,3/lg) 

,~acn "Pusn ! " der nt:icns te Angriff 
des ::nomas Luedt:e auf die '!.'anz­
fl~cnen aer Nelt, Tieriscn, gera­
deaus, ~nadenlos, aa kannst du 
diede ganze Acid/House-Chose ge­
gen vergessen ••. Leider halten 
die beiden anderen Stücke nicht 
dieses Niveau. Und deswegen ist 
d8S Ding ~eine 4 wert ••. 
( ) / wk) 

THE BEAST OF CLA// BOYS CLAW -
Claw Boys Claw (lndependance/Efa) 

Die Holländer bringen die Power, 
die sie live unbestritten drauf 
haoen, nicnt ins Studio. Icn 
haoe mit oestem Hillen die Schei­
oe jetM dreimal durchgehört -
sie wird i mmer langweiliger ••• 
Das ist alles gut gemeint u.nd 
der Gitarrist spielt aucn so 
mancne gute Soli und so - aber 
man gännt sicn lediglicn durch 
die Scneibe nindurcn. Scnade. 
( 1, 75 / w;,) 

FOrtCE OF HABIT - T~e Leather Nun 
(,Vire/I!!S) 
Urspr~nglich war FORCE OF HABIT 
e.1.ne Doppel-LF,doch fJ.r den deut­
schen Markt mu~ es mal .vieder ei­
ne einzelne tun(schon damals bei 
X'!'Cs EHGLISH SE':1TLEMENT ein noch 
v1el gro3eres Ärgernis).Das ist 
aber auch alles, 'Nas ich an der 
~omp1lat1on der schwedischen Le­
~drnonn~n auszusetzen habe,die 
c 1t~n guten Einblick in aeren 
3c~a1fen vor 3T3EL CONSTrtUCTION3 
eiot.Zu hören sind ausschlie~lich 
::<.1ass1ker der 8and,darunter "Prime 
~.1over 11 ,das Aboa-Cover "Gim.me ,Gimme 
Gim.me", ''Pink House" und da3 schöne 
"For The Love O! Your Eyes".Auf­
reßend gefühlvoller Rock: der den­
noch coolen Art.(4,0/lg) 

"1G08 Tiues" - The Hi:3h .Jinks 
(~wang/3! ~) '). 

Netter Gitarr~n;:,or :ier 3·1nd um 
Stini;1,erin El~e De3Öer,mir zu ·vP-o.:.g 

druckvoll. \H t ':! c·N.::.s :nehr D:lmi)f 
~a~en die Hi~h JinKs echt gut. 
D1e 3-3e1.te ~o~~t oe5ser. 2,3/ls) 

~ ~,1 -

Di,:i 'Niesbadener Band Barbarella 
ist dann am stärlcsten,wenn sie 
3chnörkellosen Powerpop spielt. 
Etw3. die Hälfte der Songs ihrer 
Debut-LP gehen in diese Richtung, 
.vobei 0 ! Nan.na Be With You 11 das 
Zeug zum Frü.hj 9.h.J,shi t 1 89 hat -
great!Gut gelungen auch die lang­
samen Kuschellieder "Leave It To 
Me 11 und "You Can I t Keep A Good 
Girl On".Des-..eiteren .11achen Bar­
barella Anleihen beim Hardrock 

und verarbeiten auch östliche 
Elemente("Caravan To Cairo").Ge­
covert haben sie ''These Boots Are 
Made For 'Nalking" ,da.3 allerdings 
von Nancy Sinatra unerreicht 
bleibt. Barbarella werrien wegen 
ihrer Sängerin Barbara Dunn o!t 
mit Blondie verglichen,wogeg~n 
die Band ansieh auch nichts hat. 
Alles weitere klären wir demnäch­
st im Interview. (3, 5/lg) 

PROJECT I - Man tas 
(Roadrunner/~ 
Erinnert sich noch jemand an die 
Beile Vernom-LP E:NE KLEINE NACHT­
~SIX?Richtig,der G1.tarr~st hieß 
Mantas trennte sich von Vernom und 
kommt ~un mit seiner ersten Solo­
LP ruber.FROJEC~ I ist ~i~stream, 
hat mit Veraom uberha~pt n1~hts ~u 
tun u.nd Mantas kann nicht singen. 
Dan~ lieber noch einmal BLACK ME­
TAL' auf den Plattenteller legen. 
(2,5/LC) 

SKINTIGHT - The Scabs 
(PIAS/SPV) 
Äußerst eleganter Gi tarrenpop,der 
die Herzen junger Mädels höher 
schlagen lassen dürfte(od~r sind 
es die fotogenen jungen Ma.nner?). 
Neben dem schon letztes Mal ge­
lobten "Halfway Home 11 ragen "Te­
lephone Line" und das ultraschöne 
"Gri}lstal Eyes 1

' heraus.Kids,behal­
tet eure Eltern im Au&e,sie wer­
den ~KINTIGHT lieben.(3,5/lg) 



NE LIKE IT SIMPLE - The Honx 
(1st Records/SPV) 
Erste Mini-LP des Hamburger Trios. 
Rock der Sorte geradeaus,melodiös, 
u.ospektakulär.Ftir ein Debiib in Ord­
au.ng,doch nicht so gut wie die Po­
s ers. (2, 5/l'g) 
MURDERES - Shi!ty Sherrif!s 

lfURllERES - Shitt1 Sherif!s ( 1s t Records/SPV 
Beachtlich vielseitiges Debüt-Vi­
nyl der Braunschweiger Shi!ty She­
ri!!s.Die schne1len Stücke haben 
was Gruftiges,s1nd aber nicht so 
geschwängert wie die der Fields O! 
Neph ilim.Das große Talent der Band 
wi~d in den ruhigen Stücken wie 
"Tb.ey Told Me Not To Cry" und 11 Han­
ging Arou.nd" deutlich,die echt At­
mosphäre haben.(3,6/lg) 

BORES & FLOWERS - The Screaming 
Tr i besman(Ryko/SFV) 
Pop ~us OZ.Und dort wird dieser Be­
gri !! anders definiert als in Euro­
pa . Egal.Hier gibt's die starken Me­
lodien,die klaren Gitarren,excellelll­
ten mehrsti.lllmigen Gesang - Musik mit 
wirklicher Seele eben. 11 Igloo 11 ist 
vom Ci~adel-Samp1er noch im Ohr,die 
weiteren Perlen heißen 11 Girl In My Dreams'', "Out Time At Last'', 11Talk 
Another Language" und "Dream Away". Toll ! (4,0/lg) 
same - Ultra Vivid Scene 
(Roush Trade) 
Ultra Vivid Scens ist ein Project 
von Kurt Ralske,einem auch in der 
Jaz~improvis3tion bewanrlerten jun­
gen Amerikane;rter 'ne Zeitlang in 
England gelebt hat u~d dort Kontak­
te zu LOOP,JeRus ~ Mary Ghain und 
My Blood.y Valentine pflegte.Seine 
erste LP unter diesem Namen bietet 
hochintelligenten Pop,weni3 instru­
mentiert,mit el~em Gehalt,das man 
wohl erst in zehn Jahren begreifen wird.t'LTR.~ VIVI~ SC3NE erschließt 
sich lane,<Jam aber gewaltlg. "Her John Cales P.\RIS 1919 kennt und sich 
vorstellen kann ~ie die mit (anstel­le von Little Feat) Jesus~ Mary 
Chain geklune9n hätte,sollte sich 
diese Platte hol„n. (4,5/lg) 

!IORTAL WA'! OF LIFE -~ 
(Steaaham.mer/SPV) 
Die wohl peinlichste und schlech­
teste Trashband unseres Landes 
kommt jetzt au! vier Seiten live 
rüber .Waru.m bloß?Man hätte das 
Vinyl doch wirklich sinnvoller 
verwenden können.Stattdessen vier 
Selten u.nsäglichster 11 Musik 11 ,.schli­mmster ,geradezu ~aschistoider "Tex­
te" .Brrr ,jedes weitere Wort wäre 
vergeudet. (0,5/LC) 

DER SÄEMANN und "5" - Strafe für Rebellion ( UN/2)5 )---
Ich habe hier ~wei Schallplat­
ten lie6en, die icn nicnt be­
werten kann. Strafe fUr Rebel­
l~on nennen sich zwei Künstler, die offensichtlich eine Verbin­
dung zwischen Musik, Geräusch, 
Dichtung suchen. Gefunden haben. 
Icn bin von dieser Sache so be­
ein~!uckt, daß ich Verbindung 
zu innen aufnehmen muß. Ihr 
bleibt selbstverständlich auf 
dem Laufenden ..• In other words· Artikel folgt... . 

( wk ) 

f~~e~~;1a~eYi~t~} ty Roll ers 

nerr Faoian , einer der sc ~ön­
sten und nettesten ,;'lenscnen in 
meiner Stadt, nat sc non viele, 
viele tolle Sacnen mit seinem 
.Veser Laoel unter die Leute ge­
bracht (Zitronen, Mim.mi's, Lud­
wig von 88 1 Baroarella, Eddie 
Constantine, und und und). 
Diese Platte hätte er lie_.;>e~ 
ungepreßt"'lassen soll~n! Je.u, 
Allein der ii.efrain von i'fever­
ending Story ist INDISKUTAB~L: 
11 Fucre Yo1.1! ! LicK my ass ! ! Piss 
off, bitch!! That's tne bes:!!". 
Saxopnongeprägter rl.ocK'n itoll, 
der in der Nähe der göttlichen 
Rezillos angesieael: sein soll 
(??), micn oringt das ledig­
licn auf die Idee, mir endlich 
mal wieder die Rezillos selbs: 
anzuhören. 
( o,3):J.,, / N<) 

"Too Young To Despair 11 
- Sunny)+ 

~ (RCA•Australien/Semaphore " 
Wie bereits vor einigen Monaten 
berichtet,sind die Sunnyboys in 
etwas veränderter Besetzung wie­
der aktiv(Peter Oxley und Bill 
Bilson sind jetzt bei den Spark­
lers). Erste Veröffentlichung der 
Sunnyboy~. '89 ist die Single 
"Too Young To Despair" ,ein Pop­
rocker mit Pianountermalung und 
einem schönen Gitarrenthema.Auch 
die B-Se i te ''Changing" ist in Ord­
nung ,also erheblich besser als 
die mei:.1ten Sachen der schlappen 
GET 30l!E FUN-LP.Fur die lesder 
recht wenigen Sunnyboys-Fans 1st 
erstmal wichtig,daß Jeremy Oxley 
und Co. wieder ru.:n.machen und nun 
auch mit einer neuen LP zu rech­
nen ist.(3,2/lg) 

HAPPY PAMILIES - F3ul Rolani 
(Ne•N Rose/3PV) 
Dies ist der zweite Teil v::,n 
Paul Rolands Ausflug in die psy­
chedelische Kailllilermusik,diesmal 
durch Einsatz verschiedener Blas­
instrumente wie Flöten und Klar­
inetten durchaus mit Revuecharak­
ter.Es macht immer noch Spaß sei­
nen seltsamen Geschichten zuzu­
hören,die musikalisch stellen­
weise an längst vergessene Bands 
wie Gryphon erinnern.Trotzdem 
dar! nun auch die überfällige 
rockige LP erscheinen.(3,3/lg) 

AhOTHEi-;. PLA..~Ei' - Alien Sex Fiend (ileael Rec./S?V) 
Für meinen Freund und Kollegen 
(Herrn Gärtner) eine der scnlech­
testen Platten aller Zeiten, ist 
diese (die achte!) LP von ASF in 
'Nirklicnkeit eine genialer Nurf 
vom guten alten NiK und seiner 
irren Bande! Ich brauche ja mit­
nic,nen und neffen unserem Puo­
likum viel von AS? zu erzählen, 
sie sind einmalig!!! Der eksta­
tiscne Tanz um den ~ülleirner, 
das maniscne Zelebrieren von un­
geheuren Nicnt-Ideen 

bla bla bla. Wer den Za1.1ber und 
die Magie dieser Musik nicht 
nachvollziehen kann, fjr den 
muß es in der ·rat beknackt und 
langweilig sein - mich faszi­
niert dieser Kram ungeheuer!!! 
Zieht euch nur mal so zz.9. 
"Instant Karma Sutra 11 rein, 
es ist nicht zu fassen!!! 
Von dieser Nelt ist dieses 
nicht, ihr Guten, nein nein 
nein ... Ich liebe innen. 
( 4,75 / wk) 

- '3 ')_-. 

ISN'T ANYTHING - M} Bloody Valen­
~ (Creation/RTD 
Fesselnder Gitarrenstoff wie man 
ihn auf Creation nicht erwartet. 
Die beste LP auf di~sem Label. 
HöhepW1kt ist das wilde "You Ne­
ver Should 11 , ·Ro einen dia Gitarre12 
killen. Ist nicht besonders leicht 
zugänglich das Ganze ,doch die B::­
schäf tigung lohnt. Hurden My Bloody 
Valentine frti.her mit Je ::i 'lS ~- ~dary 
0hain verglich~n,ist es ihnen nuc. 
gelungen,aus deren Schatten zu 
treten.(4,0/lg) 
MOTOR CITY ~!)NESS - Verschied~!le 
('.,li tterhouse/E!A) 
~Ur :1lle d ie sich bisher den G-11 t­
~~r ~ouse s to f f entge hen lass-en ha­
ben,~ibt es nun diesen Sampler,~i­
ne gute \!Ößl ic!"Jceit mit den Banos 
vertraut zu machen.D~bei u.a.5ird­
nou.se,.Sro,,cen Ju~ 1 Green :Uver 1 :.:1 r a­
r.le ,Vorlcers, The Fluid, Loveslug u:1d 
Surfin'Jead.~a die 3t~c ~e zu ~ ~ro J­
teil nirgen ct s sonst er~ ij ltlich sind, 
aind auch Glitterhouse-Ienner oe­
fordert.Sut die Auf~actung mit dem 
Jeweiligen Bandfoto im Inlet und 
w1.chtigen Daten zuc- ß,3,ndgeschichte. 
An'3onsten saßt der 'ri r;el.J.alles: 
MOTOP. CITY llAD!IESS! ( 4, 0/lß ) 
PRARIE 3GEOOL F!tEAKOUT - 11 th Dre;;w, 
~ (New Rose/SPV) 
l1bsolute Pflichtplatte f;_jr F3.ns des 
Gitarrenundergrounds. Die beiden Gi­
tarristen Rick Rizzo und Baird Fie­
gi liefern aich grandiose Schlach­
ten,die den rotzigen Rock zwischen 
Neil Young und Giant s~nd die Krone ,qufsetzen.3ald !"ehr über den Chi­
caßo-Vierer. (5,0/lg) 

BAi<CELO&A CIUOAD · Arriba D,F, (Sputnik/Semaphore) 
Die Tatsache, daß Arriba D.F. 
1987 den Kulturpreis der 
Stadt Barcelona nicht 
gewann, läßt nur den einen 
Scnluß zu: Die Iberische Halb­
insel ist nocn nicnt reif für 
diesen Vereint Wir dagegen 
nehmen diese LP erfreu c Zllr 
Kenntnis, die düstere/schräge/ 
enthusiastiscne Gitarrenroucke 
wildes Oeckenloses Ge trornmel 1 

und spanische Texte bietet 
( originells t, amigos ! ) , und 
zu der man den guten alten 
H~nsi Steinmetz nur beglJcK­w:.inscnen kann! 
( J,3 / wk) 

START TO BELIEVE - Spasmodigue 
(Schemer/Semaphore) 
Power-Gitarre aus Rotterde.m 
~rei Studio-, fünf Livetrac~s. 
ltu.he- und rastlos, sie nehmen 
offensicn tlicn immer den k:.i.r­
zes ten 'Neg - die Gitarrenarbeit 
erinnert manchmal an die frJhen 
Sisters of illercy, es singt ein 
wahrer shouter mit einer wun­
derbar tiefen, versoffenen und 
verqualmten Stimme. Aber -
lang hinschlagen läßt micn das 
eigentlich aucn nicht ... ( J,2 / wk) 



:AN AL.50 USE ~RUIT5 - 'l.an1.acs 
(V1.ellüans/E!A) 
Handwerklich sauoerer Gitarren­
roc~ ~us Swit,zerland,der mich Je­
doc~ ~berhaupt nicht anmacht.Es 
fehlen die zundenden Ideen,die 
aus e1.nem gradlinigen Rocksong 
etwas Besonderes machen.(1,5/lg) 

rHESE NERE ••• - The Black Carna­
uons (Twans/E!A) 
Die eine Seite dieser Scheibe 
gab' s schon mal al~ Mini-LP,die 
ist live und war bisher noch 
nicht ZUßänglich.Les Black Car­
nations waren {wenn. man so will) 
die Vorgängerband der Rainbirds, 
deren Sängerin Katharina Fr~nck 
bei ih.oen sang.Die LP 1st nicht 
nur fur Rainbirds-?ans interes­
sant auch andere dlirften am Ga­
ra~e~beat(mit Orgel) der Berlin­
er 1hre Freude haotm.Den Erfolg 
uer Rainbirds Kann wohl sowieso 
keiner erklären,Jeden1alls wa­
ren Les Black Carnations keine 
bedeutend schwächere Band und 
somit ist es völlig okay,wenn 
Twang Records und Katharinas Ex­
~ollegen auch noc~ 'ne Mark ab­
oelcoOl.Cllen. (3,0/lg) 

CULTURE KILLJ:D THE NA·!l VE -
Vict.ory (Metronome) 
FUr :iard-Rock dieser Sorte habe 
ich eigentlich nichts uorig,da 
er mir zu sehr auf den ~assenge­
schmack ausgerichtet ist und bei 
e'Clichen Bands gleich klingt.~un 
~am ~ber ~ie neue 1ictory-L? 
hier an,also habe ich mir das 
mal angehbrt:melodiöser Hard­
ctoc~ mit Je~icht auf 3atzßesan~ 
un~ Gitarrensoli im Mittelteil. 
Di<:! ooligatorische Ballade hei.1t 
''~ost In fhe Night'' una wirn 
auch NDR 2-Hörern eeiallen.~it 
di~sem typischen Gesang ala_Scor­
pions werde ich mich nie anireun­
den,dennoch bleibt festzu.~a~te~, 
da'3 Victory eine Band ist,die in­
strl1.ID.ental gut zusammen ist u.n.d 
für ihxen Bereich g3nz ':>!'auchbare 
Sonsideen hat.(2,3/ls) 

3pacd Cowboy 1
' - Sw~n.z.ing London 

Jn Monday" - The Bi:d v Num Nu.ms 
oeide Smarten Up 7"s 
„eimal ?sychpop:Swinging London 
us München Uberzeußen mit dem 
:;hnellec 11 Space Cowboy 11 ."Linda", 
ie 3-Seite,ist mir zu ne~t gera­
en.Rotzißer. kommen rl~e Bird~ Nu~ 
wns,von denen die. beiden B-~ei~en­
tücke üoerzeugen,oesonder~ Build 
y House On Sand''. 
Swinging London 2,S/3NNs 

me - Rir.h Hard-=-~t;v "c. the Del 
:L,.L (Still 3ane/Semaphore) 

:;h Hard~sty und seine ~3nnen 
llJ!J.en aus Phoenix/Ar1.zona ~nd 
::i.d von Ami-Größen "'ie Roy Or-
30~ 1~ink NrJy und Johnny Cash 
3?ir1.ert ~erden.Das vorliegende 
>utalbum klingt wie eine Low-
1ge t-Au!nahme von Chr is Isaak 
i •~iß G~tt nicht bedeutet,daß 
keinen ~barme hat.Anspieltips: 
Job In Hell", "Doomsday Bop" 
0/lg) • 

STILL ON TOP - S1 awheads 
( 1/el tall/H ishoone) 

~ierbei hanaelt es sich u.m das 
!>ebutalbwn der ehemaliB~n Metall-
1-!emUse auf dem Label von Ste;,han 
1roß,der r.ebeabei Bass bei Lüde 
und die Astros sp1.elt.D.:,r Eindruck 
der Platte ist zwiespflltig.Sicher­
lich ist die Musik. druck.voll ,häm­
mernd und schnell ,auch handwerk­
lich gut dargeboten. Die Einflusse 
von diver3en Crossover-3ands sind 
n1.cht zu iioerhören,selbst l<las­
.s1.scher ;-tardrock ala The Cult ist 
zu vernehm·-:'n. Nirklich gute Mucke! 
Aber .11.e 3tim.me des 3ängers '.lnd 
die :nangelnde '(ualität der Texte 
N1rn es 1en Slaw~earts nohl schwer­
:Jach!!n, inte~~3 tional 7U bl".StP.hen. 

:, ' )/~ "') 
... J.::) - \K-=- - ,...::>i ti·"' !;'~'JSt 
., N~i.s;is;v) ,_ ., 

~ach ~er ~oli~~ 37er Pl~tte I~?0 
!'HE ?ANDE::o~~:;:.:! 'lUC"ite .:nan ge­
spannt 3e1.n oo e3 dec ScnNeizern 
gelingen NU;de,an diesen Erfolg 
aozu~nup1en.Nun,der Aust~usch sei­
ner Mu.s1ker ist Tom Narrior,Chef 1 

3änger und Gitarr1.st_voo Cel~ic 
:'rost gut oeKO!!FJJen.D1.e Exper1.emen­
tierfreudigke1.t des le_tzten Albums 
ist einer neuen 3pielfreude gewich­
en: '!'rash der ioternaticnalen Klas­
se sch.nelle,heftiße Midtemposongs. 
coio LAKS ist anders als INTO T2E 
PANDEM0NIUM,aber 01.cht schlechter. 
(U,0/L~) 

FU,,hY A.LIErl!,ATIVES EI -
Versen. (Pinpoint/I~S) 
~ampler mit .severed rleads, 
Son of Sam, Star~led Ins~cts, 
YllNyor ~laethog, Frontline 
Assembly, KMIID, Hard Cer?~• 
Jonnson Engineering Co., die. 
eucn bekennten Namen geo!n die 
Ricntung an: Knall~ar~e ~l~K­
tronik zwischen scnweißtreiben­
dem Dancefloor und avan tgar~is­
tiscnem Experiment. Durch die 
Bank äußerst interessant~s ~d 
hörenswertes Zeu6S ! wo oe: mich 
persönlicn die zweite S~ite . 
nocn mehr anmacht, spezial~ die 
l\apelle NMTID aus Leed~. Wieso 
gibt es in unserer freien. und 
angeblichen Hansest~dt keine 
DiskotheK, die so ein? spannen­
des Bumbum verrni ttelt. 
( 4,278 / wk) 

//ALK THE FLOOR - The VinAS 
(Still Sane/Sem3pfioreJ 

Die Vines sind ein Duo aus dem 
dBs-Umfeld.Im Vordergrund steht 
bei ihn~n die Stimme Suzanne La­
v1.nes(sie spielt auch Lead-Gui­
;:r und Keyboards),die alle sechs 

UCke_das Debüt-Mini-AlbUJlls sin t 
~ompon1ert hat sie die Stcke mitg, 
l~em) Partner Alivio Guerroro(Gui­
t~~s und herausgekouen ist da­
bei ~ut lockerer Pop,der an die 
Feelies,Bangles und Creedence 
Clearwater Revival erinnert. (3,0/lg 

MEGLAMANIA - The Birdhouso 
( Gli tterhouse/EfA) 

Ras Reinhard Holstein 1988 !ür 
~en ~eutschen Markt aufgetan hat, 
ist 1.hm gar nicht hoch genug an­
zurechnen.Ohne besonders auf den 
Markt zu achten, brachte er sovie­
le snadenlos geile Scheiben raus 

1 
d~ß d~es in der nächsten Ausgabe 
mit einem Glitterhouse-Artikel/In­
terview gewUrdigt wird.Ein wei­
terer Höhepunkt ist die zweite 
LP MEGLAMANIA des in GB lebenden 
Neuseelan~-Fli.nfers The Birdhouse, 
die dem Horer, bis auf 11 Shado·1 
Squad" ,keine Verschnaufpause gö.m.­
nen:vom ersten bis zum letzte.r.i 
Ton ist die Sau los.Ultraharter 
Rock'n'Roll,der den Hinweis auf 
die Stooges/Radio Birdman-Ver­
wandschaf t längst nicht mehr nö­
tig hat. Play i t loud, fuckers ! 
(4,3/ls) 

TRAVEL THE STARS - The ?lanets 
(Viell<lans/EfA) 

In Japan sind die Planets bereits 
big.Gut möglich,daß ihr eckiger 
und ohrwurmiger 'Nave-Rock auch 
hier bald I n größeres Publilcum 
findet.Die Planets kupfern zwar 
nicht ab,dennoch sei mir gestat­
tet zu sagen,d.aß ihr Sound(vor al­
l~m der Gesang von Wera Nonder und 
ihren männlichen Kollegen) 111.ich 
manch.mal an die 3 52's erinnert. 
(3,0/ls) 

FISHING FOR CO\lßD!ENTS - D le­
Gan ts \L 'ase Dor/EfA) --

Die-Gants( 'di:gants) ko!ll.lllen aus 
Hamburs, FISHING FOR COMPLI:.!EN•rs 
1st ihre erste LP.Von oir bekom­
~en sie das Kompliment,eine gute 
~;ektropop-i,f'(Betonung auf Pop) 
eingesp1.elt zu haoen,die tanzbar 
und melodios ist.Auffallend ist 
das große Spektrum TatJana Franks 
Stimme, die in die Liga Haze l O' 
C?nno:/Lene Lovich gehört.Bands 
w~e D1.e-Gants könnten auch Pop­
horer erreichen,wenn was fiir sie 
,Setan wird - auf lange Sicht. 
(3,0/lg) 

THE EIGHT LEGGED GROOVE '.!ACHINE -
The 'Ronder Stuf! ( Polydor l 
Rooder Stuff sind dae aktuelle In-

-

diethema ,das von Polydor. unter Ver­
trag genolll.Jl1en wurde.Nun ~st z~ hof­
fen daß dia Leute dort nicht ihren 
ges;mten Nerbeetat für Boa verknal-
len,sondern auch was !ür die Briten 
tun,denn die sind eine echte Hof!-

' 

oung !ür den Popmark.t.Wonder Stoff 
sind wohl 111.it der New Wave au!ge-

. wachsen und haben deren Elemente 1 
,- mit der psychedelischen Popm.ucke 

1-der &odsechziger(ala Move) verbun- ,­-= den.THE EIGHTLEGGED GROOVE IIACHINE 
r.tmf',; ist eckig,geht nicht so!o~t in ~eo 
:1~ \' Schädel ,doch nach rae~maligem.. Hor- 1· 

en fassen die Songs ahnllch wie 
die von That Petrol Kmotions tol-

.,._.,. ler BUBBLE-LP. Gelungen auch die 
• .JP.· " • • - • Produlction von Pat Collier. (4,0/ls) 

~ ~/ rv:Si. ~~'" +~ ~~ \~ 



"Leaving All Behind 11 
- Tristen ~ 

the Rosewood,(Sg-Rec./Semaphore)7" 

Psychgarage aus Nürnberg:Tristan 

& the Rosewood haben gleich vier 

Songs !ü.r ihre Debüt-7" aufgenom­

men u.nd nicht einer davon ist auch 

nu.r an.nährend übertlüssig.Kopf der 

Band ist f.K. 11 Master 11 Kern,er singt 

u.nd spielt eine Orgel,die sehr 

nach Lucas Trouble klingt.Die un­

au!dringlich instrwoentierten Songs 

erzeugen eine beachtliche Spannung, 

z.B. der Anfang von ''If You Tell 

Me"(erst die Far!isa,dan.n Gitarre, 

bevor Bass und Schlagzeug einset­

zen): so simpel ,aber dennoch mit 

durchschlagender 'Rirk:ung.Tristan 

& the Rosewood haben ihre Psyche­

deliclek:tion gelernt,wenn sie am 

Ball bleiben,gehört ihnen die Zu­

kunft mit ihrem Sou.nd,der an die 

!.rühen Vietnam Veterans denken 

läßt. (4,0/lg) 

TECHNI~UE - New Order 

(Roush Trade) 

Mit TECHNIQUE werden ~ew Order 

noch mehr Leute erreichen als so­

wieso schon.So ohrwur-mig 'Rie hier 

waren sie auf LP noch nie,ledig­

lich <l.er Opener "Fine Time" ist 

mehr Disco(Acid?) als Pop.Und als 

Popband schlagen sie alles was 

sich in den Charts gewöhnlich auf­

hält u.m Längen.Herausragender 

Soog auf diesem sonst gleichblei­

bend gutem Album ist "Dream Attack 11 

mit wunderbarem Zusammenspiel von 

Gitarre und Keyboards.Ein absolu­

ter Hit(und hoI!.entlich wird er 

nicht ausgekoppelt,damit sie ih.n 

nicht kaputtmachen).(4,0/lg) 

NE'N ORLEANS LADIES, ilHYi'Hl,! Aim 

BLUES PROM THE VAULTS OP RIC 

AND RON -~ (Zensor/Pläne) 

Ein innovativ er Tip für die, die 

wissen, daß die gute geile Mucke 

nicht 1989 erfunden wurde. Drei 

Damen (Inna Thomas Martha Car­

ter, Leona Buckles~ zelebrieren 

den Rhythm and Blues, wir hören 

Aufnahmen aus den Jahren 1 59 bis 
1 65 und es macht (mir) einen 

Heidenspaß! Soulige, jazzige 

und blu~sige Mucke, vorgetragen 

von drei wunderbaren Sängerin­

~=ft~us New Orleans' großer 

( fJr Pans:4,5 / wK) 

aUMMED - Hapoy il.ondavs 

(Roush Trado) 

Produziert von Mar-tin Han.nett(Joy 

Division) ist BUMMED eine Platte, 

die,oberflächlich ~ehört,mittel­

schnelle Songs enthält.Hört man oe­

nauer hin,entwickeln die Stücke ei­

ne ungeheure Spannung,u.a. dadurch, 

daß keine Breaks drin sind,sonder-n 

das Gitarrenthema so durchgezogen 

wird,1aß einc~n die Monotonie packt. 

(''Wrote For Luck'').Es gebt viel zu 

entdecken bei den Happy Mondays,a­

ber man muß sich Zeit nehmen,d3~it 

sich alles erschließt.Rirklich in­

novative Mucke - that's under-erou­

nd! (4,0/ls) 

HSRE - The Farewell Party 

(Principe Log1que/EfA) 

Guteemeinter Gitarrenpop mit Folk­

anleihen - leider ohne Reiz für 

mich,da mir der Gesang nicht ge­

fällt.Die Songideen sind gar nicht 

ubel,doch Farewell hätten sich lie­

ber ooch Zeit lassen sollen.(1,2/lg) 

YOU GOT ME. - ?uko Robillard 
(Zensor/Plane 

Blues anno 1989 an dem ~s nichts 

aus zus tzen gibt. Duke Robillard ge­

hört in die Liga Stevie Ray V3ughn, 

Robert Cray,doch 9r hat was,das ihn 

von denen abhebt. Ich kenne mich im 

Blues nicht aus,doch ich denke,daß 

es nicht schlecht für ihn ist,daß 

Mac Rebennack alias Dr.John auf 

dieser LP Piano spielt,der ja oe­

kannt dafur ist ,sich nicht iest­

nageln zu lassen.Au! einigen Sonss 

spielt Jia!JI.y Vaughn mit - auc~ ei­

ner der- guten Klampfer.Man ~as zu 

3lues stehen w.te !Dan 'Rill,aoer spä­

testens wenn .norgens 1.ll:l 5 Uhr in 

d.en Kneipen "You' re The One I A­

dol.'e" 9r1<lingt,wird ihn ~e<ler lie­

ben.Nelch eine Gi~arre.(3,7/lg) 

~HE BIZARRE BEAUTES - Verschied. 

(FAB/EfA) 

"The Fabulous Compilation - Back 

In ActJ.on'' .Neuer- Samoler aus dem 

Hause FAB.Gi~arrenpoP,3ixties-Re­

vival,Mod-Mucke -alles li~hevoll 

dargeboten.Daoei diesmal 3anas a~s 

Dänemark,Schweiz,BRD,Sngland,Hol­

l~nd und Schweden,u.a. die Needles, 

die Babysnakes,The Risk,The Extrem­

es,insgesamt 13 Bands.~jein abso­

luter Favorit ist die Ballade "Mi­

nas Tirith" vom englischen C:hemis­

try Set mit akustischer Gitarre he­

Einnend,sich in einen Gitarrenpop­

song steigernL,dessen Höhepunkt 

ein Klampfensolo ist.Ober allem 

sch·Nebt der hervorragende 3a tzge-

"Summers Die" - Sigle X.X 

( 1 2" PIAS/SPV) 

Eine neue Aiaxi der Belgier aus 

Gen!< (richtig: GenK). Sie machen 

nach wie vor ihr ureigenes Ding 

haben auch in Deutschland ihren' 

fes~en Fankreis (zu dem ich nicht 

gehore) und schielen nicht nach 

Kompromissen. Ist irgendwie ja 

sympa ~his~h , so was, aber ir­

gendwie für mich auf Dauer zu 

dunkel, deprimierend und auch 

frustrierend. Wobei die A-Seite 

"Summers Die" ein absolut ge­

lungenes, fertiges und faszi­

n;erende~ Stück geworden ist. 

sang der Jungs. Ich ,.,..-arte auf mehr! 

Für Shiny Gnomea-Fans i3t mit "Af­

ternoon" ein bis dato u.nveroffent­

lichter Sonß dabei:ohrwurmig,mit 

Psychorgel.Alles in allem e.tn':t em­

p!ehlenswer-te LP 1 auf der Jeder Pop­

fan se1ne H1ts finden wird.(3,8/lg) 

Die B-Sei te "Wai ting Por a 

Friend 11 langweilt ein wenig 
( J / wk ) 

0 

Wll'NESS - Viv. AKauldren 

(Resonance/Semepnore) 

EL öALADi<O i S U ilAnUL10 -

GlätZe d~s Willens (Herbe 

~cneroe/Semaphore) 

ßein, das sind keine S~ins, 

diese beiden Musiker, die sich 

Dis dato nur auf ~c•s mitt~il­

ten. Es nandelt sicn vielmehr 

um ZHei nocnqualifierte Ele~­

troniKer, die mit allen '.:'ricks 

aroeiten unct eine eisibe i-.tmo­

späre mittels ihrer Platte ver­

o:eiten. lnr Platz ist womdg­

l1cn zwiscnen Leiten wie Cage 

und S tocknausen auf der einen 

und ·.i'es t Dept. und Srl:inny ?up­

py auf der anderen Seite. 

Hart, dieser Stoff, hari aber 

gerecht, wie wir meinen. 

Zum Teil zu ernst für diese 

absolut lacnnafte ~elt ... 

( 4 / wk) 

SCHULE DES VEHGESSE~S -
KlacK! KlacK! (Klack 
RlacK/RrD) 

Hier neben wir eine ~p die 

auf der einen Seite he;rlich­

st~ ~usik bietet (das Titel­

stucK mit der schönsten Frau­

enstimme seit langem!) und 

au~ de: ~nderen Seite völlig 

unin~pirie:tes dummes Zeugs. 

So liest ein offensichtlicher 

Nacnwuchspoet Quark (der Hund 

s~heißt sicn selber ins Ge­

sicht, beißt in leere Wunden 

und dergleichen Blödsinn -

das nat der gute Huelsenbeck 

vor 7o Janren loomal besser 

~~macht!) und dann wieder 

a~ese ungeneure Riesenstimme 

mit "Marcello's Dream ... 

Volksliedhaft, folkmäßie,; und 

sooooo lieb ... 
D~e 'Nertung (s.u.) nur für 

diese oeidec St~c~e. 
( 4 / wk) 

P01'TED ,~EAT SPi<EAD - S ponghead 

(Shimmy Disc/Semaphor~e~)=== 

1~~ben SST _ wächst sich Shimmy 

D1.sc zu einer zwei ien Riesen­

sacne aus Amiland aus. Verrük­

tes Zeugs das sUch tig macht -

S~ong~ead bietet den optimalen 

Ein~ tieg in diese Kiste. Pro­

duziert wurde das Trio (Gitar­

ren, Saxophone, diverses Schlag­

werk) V?n (Mr. Shimmy) Kramer. 

Der o~timele Stoff für die, die 

was mit den Residents, Eugene 

Chadbourne oder Fred Frith an­

fangen können. 
( für Spezis:4,5 / wk) 



"Ten Million Dollars" - Girls Un­
der Glass (Ubecschall/EfA 12") 

Nach ihrer HUMUS-LP nun drei neue 
Stücke der Hamburger Grufthelden

1 die ein immer größeres Publikum 
erreichen.Die Mucke ist druckvoll 
und tanzbar,wird von Gita~ren,E­
lectronics und eingängigern Drum­
spiel geprägt.Das Titelstück ist 
nicht mein Ding 1 d.och dreht man 
die Platte um,bekommt man mit "O­
var Your Head II und "Body Elec tr ic 11 

überzeugenden Stoff geboten.Rich­
tiß,letzteres ist eine Version des 
Sis ters O! Mercy-Hi ts. Gute Idee, 
gut umBesetzt.(3,5/lg) 

GENERAL PAIN & MAJOR DISEASE -
'fäe Neon Jud,ement(PIAS/SPV) 
Diese Compila tion gebt einen gu­
ten Einblick in das Neon Judge­
ment-.Yerk ,eine· der besseren Elec­
tronic-Bands. _4.uf dieser !.rP ist 
mehr die tanz bare Seite der Bel­
gier vercreten,die hier Stücke von 
12 11 ,EPs und ~ini-L?s ausgewählt hc:1-
oen,darunter "Chinese Blacl<." und 
"Miss Brown". 3esonderer Bonboni<3t 
"F3.ctory t/alk",seioerzeit noch au! 
Antler erschienen und die er5te Ne­
on Jucigement-Single, ( 3, 5/L,;) 
3PECT.4S:.~3,·:?E.3T!SLES?NAL13T i 
.Y/iTCH'":" 3ena tor Flux 
(aesonance/S~naphore) 
Z.veite LP der Amis.Absolut zeic­
gemäßer Rock mit Psych-und Counc­
ryelemen ten, pacKer:den Melodien 
und geilen Gitarren.Bands wie Se­
nator Flux arbeitd~ har~,leider 
werden die Leute aber nie auf sie 
3ufmerksam,doch da Giant 3and die­
!=les Feld gut beackert 'l~t,brauchen 
Senator Flux vielleicht nicht bis 
zur vierten LP ~arten,bis sie we­
nigstens Kultstatus erreicht ha­
ben. (3,8/lß) 

THE S·TORIES OF ••• - The Gree:üne; 
Candies (VelVP,t Rose/E!A) 
Von Nikki 3udden produzierter zei..t-
a7~ele~2%äöB;~ig~gc§~R$!8en ä~~ 
Meisters ,der eh lanesam von Dave 
Kusworth uber!'undet ·Nird. Die 1.2 
hat keine besonderen H:ihepunlCta, 
aber di~ Jungs haben gute .!i:in­
fi:i.lle, z. B, am Schluß von "Dyir.g 
In The Green II die Cel~s te. Am En­
de der Platte c:ive=n sie noch 
Suddens "Tombs Of Egypt". Inzwi­
schen ·hat sich die BesetzW1g ge­
ändert und di3 Bandarbeit schon 
am dritten Albwn,da dies hier lan­
se auf Eis lag.(3,2/lg) 

"Heart In H3.nd II - We are -Goin1 To 
Eat You .. , (Ca t /1, Mouse/EU 7'1 

Pop aus der Schweiz.Die A-Seite 
ist gut,die B-Seite besser. 11 What 
Have Flowers Got To Do With It? 11 

ist DER Ohrwurm schlechthin und 
wäre bei einem Majorlabel längst 
hoch in den Charts.Henn die LP 
dieses Format hält, werden 'Ne .Are 
Going To Eat You ... Popstars.Her 
ist Blondie? (3,6/lg) 

DESE~T SONGS - Vers-:hiedene 
(.ius!ahrt/E!A) 

Kam in letzter Sekunde.Es handelt 
sich hier um ei:iem R.ai-Sampler der 
empfehlenswerten Art,farnab jeg:ich­
er Discoanbi~deru.ng einer Ofra Saza. 
Dabei Cheika Remitti,Bell~mou & Ga-
ä~rE!s~•a~g:7~iu~~(3,~,!ijd(,uch Ka-

DER E1.0GJLTIGE ABSCHLUSS DES 
EJ<DGASRÖHkfu,GESCHAFTES - Der 
Scnwarze i\anal (1' Age D'Or7Efa) 
Diese Schallplatte, eine wei­
tere Gitarrengescnicnte aus 
meiner alten Heimat (rlamoure;), 
ist gut. Wie gut i!ann ich aucn 
nacn dem fi.inften Hören nicht 
sagen. Es handelt sich um zum 
größten Teil depressive dunkle 
Klän~e, die icn ja eigentlich 
ma5 ( weil ich aucn immer so e­
lendi6 traurig bin - grins .•. ). 
Diese StilcKe lassen vielerlei 
Fragezeichen zurilc~, was durch­
aus nicnt negativ gemeint ist. 
Schwerer Stoff. Deprimierender 
Stoff - kommt am besten kurz 
vor den Aos tUrzenden Brieftau­
ben ... Der Ti tel der LP ist 
scnlicn tW8f$ 6Bnial. 
( +-) / WK) 

ll'E 'RE NOT IN THIS ALONE -
Youth of roday (funhouae/SPV) 

DRASTIG - The Subterranean1 
(Big Store/EfA) 

Geile Scheibe!Irre gemacht 1 völlig 
merkwürdißer Songaufbau,total hol­
perig und den.noch melodiös.Die Sub 
terraneanz sind ein Trio,eins das 
gleich zwei Gitarristen hat(der ei 
ne ,-rom Lörx,spielt noch Bass und 
Klavier)die klar dominant sind -
verzerrt,mit Nah W"ah und so.F.A., 
der Sänger hat 'ne ganz eigene Art 

die Stücke zu bringen,klingt wie 
Bob Dylan als Punk.DRASTIC ist 
eine der interessantesten neuen 
deutschen Platten,irgendwo in dem 
weiten Feld zwischan Dinosaur jr. 1 
Sonic Youth und Flowerpornoes hei­
misch. (4,2/lg) · 

CHAINED TO AN ELEPHANT - Montana-
~ (Pinpoint/IMS) 

Die Nurzeln von Montanablue rei­
chen bis nach Athens/Georgia,wo 
ihr Chef Lee Self lebte,bevor .er 

Nacn Direct Action und Lethal nach Köln u.msiedelte.Kiner der 
Agression - hier ist es: das Förderer des Trios(Lee Sel! -Vo-
ultimative Hardcore-Erleonis! cals,Guitars,Harmonica,Leon "K" 
Diese Power haut dich aus den Kieven•Bas5~Fiddler -Drums) ist 
Puscnen, das ist die direkteste, Blaine L.Reininger(Tuxedomoon),der 
gradlinigste und unverfälschste !ür das neue,zweite Album den Song 
Art 11 :k.ockmusi:.C.11 , die sich in der "Zeb li Zulu" beisteuerte .den es 
augenblic.iclicn ja etwas unüber- vorab als 12 11 gab.Montanablue ver-
scnaubaren, von Acid wid ähnlich- binden in ihrer Mucke Rock-W1d Coun 
er Grltze verkleisterten Welt der tryelemente,ohlle dabei wie die üb­
it1usi.iC vorstellen läßt! 1) StücK.e, lic~en Countryrockkapellen zu klin­
jedes eine Hardcore-Perle fir gen.Für mich sind sie eher eine Pop• 
sich, eine genial eingesetzte Ui- band,die versucht ihre eigene Vor­
tarre1 ein Sänger mit unglaub- Stellung ~bsndieser Musik du.rehzu­
licnen shouter-~ualitäten, besser setzen.Daß dabei immer wieder Na­
.t{ann man diese Art i-ducke nicnt msn wie Lloyd Cole,R.E.Y. und Lou 
macnen! Die Texte: Gegens Fleisch- Reed !allen ist zwar so verkehrt 
fressen (da lacnt mein Vegetarier- nicht,doch Montanablue haben diese 
herz), gegens Saufen, gegens Fi- KrücYen ansieh nicht nötig.Meine 
xen, für ein oewußtes, s~lbst- Symphatien haben sie schon deshalb, 
verantwortlicnes Leben (aie lyrics weil aie den Buf!alo Spring!ield­
liegen oei! ): mit einem ,Vort, das Klassiker "For Hhat It's North" 
ist Straignt Edge. Ungeneuer em- für CHAINED TO AN ELEPF..ANT cover­
pfehlenswert! diese Sc~eibe, und ten. (.3,8/le) 
grade eoen n1cnt nur fur Punx. 
( 5; wk) ~~kG~~~~(~i~s/s~~i Lesendany 

"Fly" - Dear 'Nol;f 
(12" JA!/id:D) 

An sicn handelt es sicn bei 
dieser Scnallplatte um die in 
bestimmten Kreisen oerei ts 
spricnwörtlicne "Lotharmucke'' -
weiß Gott, wie dieses Produkt 
bei mir gelandet ist ... 
Soll nicnt heißen, daß diese 
Scneibe scnlecnt ist, beileibe 
nic.nt, lameraden, es handelt 
s~ci:i hier , nämlicn um senr gerad­
linige una foraernde Gitarren­
mucKe, auffallen tuen dabei der 
prima Sänger mit der sonoren 
Stimme w1>:1 die intelligent und 
W1aufdringlic.n gesoiel te Gitarre 
Sowie die Äompa~theit von alles . 
und jedes und so. 
( ) • 2 / wk) 

SUGAR ISLAND - Bazooka Joe 
(PIAS/SPV) 
Endlich wieder 'ne Kapelle aus 
der EBM-Ecke,die Wert au! ver­
nunftigen Songaufbau legt.Die 
sechs Songs dieser Mini-LP wer­
den geprägt durch rhythmisches 
Schlagwerk 1 diversen Electronics 
und abwechslungsreich gespielt­
en Gitarren.NatLi..rlich ist der 
Bazooka Joe-Sound discogeeignet, 
er ist es aber auch wert zu Hau­
se gehört zu werden,besonders 
die nicht weit von Men 2nd ent­
feraten Stücke "Hiding From The 
Rentman 11 und "Hometown 11

• Und in 
"Soldiers Song" klingen sie wie 
Fenton Neills,-R&S !ür eine Play 
It Again Sam-Band nicht gerade 
gewöhnlich ist.(3,0/lg) 

Zuerst die schlechte Nac1richt: 
·~HE GOLDEN AGE ist das letzte Al­
bum der Pink ~ots mit ihrem Gei­
ger Patrick '.t.,~right,auch Paganini 
genannt.Die gute:~an merkt der Mu­
sik eventuelle persönliche Unstim­
migkeiten nicht an.Ich kann mir so ­
gar vorstellen,Daa GOLDEN AGE auf 
Dauer sogar den guten Vorgänger 
übertri1ft 1 denn die Musik macht 
einen ausgeru.hteren Eindruck und 
enthält mit 1'Lisa 1 s Seperation 11 

ein so seltsam schönes Lied(mit 
Klavier und Geige instrumentiert), 
daß mir dazu nicht mehr als NICH·l'S 
einfällt.Oder?Ich werde es: jetzt 
immer nach 11 House 'Nith No Doors" 
von Van Der G!'aaf Generator hören, 
genau!Nicht weniger wunderbar ist 
das (fJr LFD-Verhältnisse) seh.r 
ein3ängige "The More It Changes" 
mit seinen Ohrwurmqualitäten.Nach 
der letzten Maxi hat~e ich den 
Pink Dots so ein Album nicht mehr 
zu;,ecraut. (3,8/lg) 

11 fou Gotta Hold On Me" - The Hel- 11 come Idiots(Devil D~nce Records 7) 
Die drei ~/elco11e Idiots sind Mun­
chens aktuelle Trashhel~en.Zu~e~ht, 
das lassen jedenfall3 die dr~l. ~~n­
gs ihrer Debüt-7" ver.!luten,d~e die 
Garagenverg~nsenheit der Mus1.Ker 
nicht verleug~en.Hart 1 geradeaus 1 

melodiös.Tip!(3,6/lg) 
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